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AB. Jahrgang Donnerstag, 7. November 1940 Nr. 309 


Dunkle Pläne gegen Irland und Cyrien 


England will Irland zum Bruth feiner Neutralität veranlaſſen / Ehurthills Angst bor den deutſchen Unkerſeebooten 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 7. Oktober können“. Schwediſche Blätter laſſen ſich im Ans Die Unvexſchämtheit, mit der hier auf eine 


3 
Die beitiſche Kriegeleitung Tann in diefem ſchluß daran aus London berichten, daß als . Syrien, wie von Chur Wieder Roosevelt 
Augenblid, in dem England 0 viele alute Ges Gegenzug ein Angriff auf Syrien vorbereitet chill auf eine ſolche in Irland abgezielt wird. N As 

jahren drohen nicht länger mehr die Wirfung werde. Jum uberfluß fordert, News Chronicle“ verdient niedriger gehängt zu werden, ihr Dr. Pl. Die Wiederwahl des bisherigen Präs 
er deulſchen UrBootangeiffe verheimlichen. bereits in einem Leitarkitel die Regierung Shidjal werden die Brilen aber damit nicht fibenten Kooſevelt zum Bräfibenten der 
Kennzeichnend hierfür ift, 0 Churchill in ſel⸗ nl auf, ſoſort Maßnahmen zur „Sſche“ Wenden können. Gerade dieſe immer wieder Bereinigien Staaten überrafht uns an ſich 
ner lehien Untcheuene nicht umhin konnte, rung der 5 Poſition in Syrien zu ers muster fra: 52 0 Verſuche auf nicht. Koojevelt hatte für ſeinen Merbefelbzug 


65 reiten“. „Britiſche Truppen follten |hon be Krie; sausweitung find als Ergänzung zu den den Staatsapparat mit ſeiner ganzen Maſchine 
A zone Mar ehe, Im in Hrzefiet Keil in Syte ei: Singeänbmifen Egurils über bie Oefährlige zie zur Verlägung. Cr jah alle nuerkile te 
Schiffahrt im Atlantik ift welk bedentlicer als marſchieren zu können. Diesmal wollen wir keit ber deutſchen U⸗Bootwaffe ein weiterer Be. nem Konkurrenten Wendell Willie von 
die esp unſerer Sache ſicher ſein, Syrien darf nicht ein weis Rate wie ſchlecht es tatjählih um Eng. vornherein am längeren Hebel. An Ah iſt die 
Das ift ein & getänbins le ca im lente zweites und größeres Dakar werben.“ land ſteht. Hel e Wahl noch nicht die unmittelbare Wahl N 
N N nl 4 en 3 a es 
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iglide von W. C. England auch damals durch die An⸗ 0 
1 geiife der beuticen U-Boote fait zur Niere. Die amerikaniſchen Beäfidententvahlen / Das Ergebnis der zwiſthenzüͤhlung 0 
7 8 
ſe Jeſſe. 0 N h ch ü Neuyort, 7. November lezten Rundfuntftunden ſchon für ſich belegt re 55 
14330 ale damit rech ⸗ Eine nich n 40 libr bei der Präſi⸗ 85 haben, um ihren Anhängern noch vor dem er 
ee! dentenwa a um 10 Uhr de 17 016 280 chlaſengehen und vor dem Gang zur Wahl⸗ 
hen Ein 0 Stimmen für Roofevelt und 13 779 002 für urne Rooſevelts Wiederwahl eindringlicit ans 
In; Kos Wülkkie. Infolge des ameritanifhen Wahl⸗ de zu legen. diet jeden Fall hatten fie ſich 
nberhofe Ä Ioftems zeigt ſich bei der Verteilung der Pal. bis Witternadt drei große Gendeneke de Ai 
89 männerſtim men für die beiden Präfident⸗ viert. Aber die Republſtaner machten's nich 
uk £ ſchaftskandidaten jedoch ein anderes Bild. Durch anders und beſchlagnahmten vier andere Sender 
ie und die Eigenart des Wahlſyſtems iſt nämlich das don Mitternacht an bis um 1 Uhr; und da um 
Ihe Sir Rn Hie Die Diele Seit Die Gender enbgüttig Stu maden, 
14302 beiden Kandidalen ein ganz anderes als das (cherte ſich eigen Ah agen das Iehte Mor 
Der alte Kriegstreiber hat aber gerade dieſe der abgegebenen Stimmen, Bei dem gegenwär⸗ und brachte feinen Wahltedezurlus auf a 
Situation, zum Bloch für die Bemerkung ge: igen Stand würde Noofenelt daher don den Mer 2 Dabei wurden bie Du * Fe 
1 da Tr a eilt 7 Bin 1195 PE 47 erhalten, Will Feng 7 55 1 acer je Aer nn 
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legenden Wahlergebni its di H 
i . Aiomeig den sah Beier Ba 
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Ariegsausweffung fein je Zumal der 405 in Ber. 40 10 gr Haben bie Benteler Babel Heiler e Hit, daß er ſich ftändig 
n . 1 1. un. 222 Abgeordnetenmandate erhalten, die Nepu⸗ 1 A 5 en 5 
mittelbar darauf an das irtfhe Volt und d. i i . 9 a e en 1 8 
Mräſidenten de Valera den „Appell“ rüßtele, e eee b mwahlftunben micht aus set gelproßen, ſendern green ati: e eee BABY BIER 
CCC VTV Franklin © 
rung gegenüber der Neutralität doch noch ein» ernſtlich gefährdet geweſen. DE 53 ar: lie Rebn — 8 Nooſevelts mit dem politiimen Leben. 
Man 5 Rieß, Laila an be .. 5 ige 2 e end dun et vor allem mit ber Außenporitif der Bereirige 
und muß deshalb bie Frage an Bere was Im Über die lezten Stunden vor den Präfibem Laner wahlberehjtigt und es würde damit ger en id Y Ba EMI 2 Bee 15 
land Au dee unerblümten Plufforberung zum tenwahlen dragtete uns unſer Walhing« ip nal N ee In felfung ihrem käffbenten aibt, it der eh file 
entre itätsbruch zu ſagen hal. 8 toner 8. ErRortelpondent folgendes: 127270 Wahlbezirken wurde gewählt. Die die Jahre 1941 bis 1945 wiedergewählle Kurt 
„Hinzu kommt, daß der „Daily, Erpreh“ be⸗ Am lehten Tage vor den Präfidentenwahlen abfolute Mehrheit in einem der Staaten 0 [ident feine Repräfentationsfigur, ſondern ein 
reits zu Griegenland ſchrelbt, es könne Haben ſich in allen Staaten und Städten die dem betreffenden Kandidaten ſämtliche Wahl: zlemlich ſelbſtherrlicher Reglerun säef, der zu 
eintreten: daß wir Griehenland fahren raftanſtrengungen beider Parteien aufs Höchſt“ männerſtimmen. Zur Wahl ſtanden neben dem feinen Negierungshandlungen nicht einmal der 
Iafjen m en; das Gefühslichſte jei, daß maß gefteigert. Alle nur möglſchen Tricks ſind Präſidenten und Bizepräfidenten 35 Senatoren Ge; ſenzeichnung durch jeine Staatsſekretäre ber 
wir vielleicht dieſen Stützpunkt nicht halten dabei erlaubt; fo glaubten die Demokraten, die und 433 Abgeordnete. darf, der nicht nur feine Verantworzung gegen ⸗ 
j über dem east befiht, ſondern fogar gegen 
Kongreßbeſchlüſſe Einſpruch erheben kann. Als 


Oberbefehlshaber der amerligniſchen Wehr⸗ 
. macht {ft der Brüfivent natüriſch auch für die 
1 Aufrüftung der USY, verantworklich. 
9 0 A + b 0 zafident Ragſe pelt, der 1882 im Hyde⸗ 


Kall N ark im Staafe New Vork geboren wur n. 
000 .. Diegnwalioen eee brfeinblihen und dem zende Benaren Sandeiifnhtr Rene gründe und Eroisfionen entlang arciy ie, Fe 


Berlin, 6, November Die geſteigen Berlufte des Feindes betrugen beginn liegen demnach noch vermutlich Höher, den 1913—20, alſo noch in 5 1 5 n 
Das Oberlommande der Wehrmacht gibt 23 Klug zen ge, davon 21 im Luftfampf, 1 die ſchwerbeſchädigten Schiſſe — die Alter, war er Unterſtagtsſektetär im Marines 
3 7 eine 1170 Elalarinerſe und eins duch Mos Luftwaffe aneln hat ſeik Kriegsbeglun Han: minifierium. Parleipolſtiſch befannte er ſich 
B 55 rineartillerief 6 eigene Flugzeuge werden ver⸗ deleſchiſſe Ait mehr ale 3 Millionen r. zum ſchon damals als Demokrat und als 12 8 
Kaupfſliegerverbände ſegten am 5. 11. und mißt. groben Teil ſchwer getroffen — nicht im den loſer Anhänger Miljons. 1928 jehen mir ihn 
in der Nacht zum 6. 11. ihre Bergeftungsflüge Beim Berminen britiſcher Häfen zeichnete vorltehenden Zahlen enthalten ind. Es kann als Gouverneur des Staates. New Pork. gun 
gegen London fort und verurfahten am vielen ſich das Kampfgeſchwader „General Mever“ in aber mit Sicherheit angenommen werben, daß Jahre ſpäter wird er . gegen Herber! 
Stellen neue Brände und Exploſionen. Zahl- ünunferbrochenem Rachleinſaß auch unter un: ein Teil dieſer beſchädigten ea ihre Hele Zoover mit großer Mehrheit zum Präſiden⸗ 
reiche Lultaugriſſe richteten ſich außerdem auf günftigiten Wetſerverhällniſſen beſonders aus. mathäfen nicht mehr erreicht bat ober nicht en gewählt. Vier zahre ſpäler gelingt es ihm, 
Saſen⸗, Industrie und Berkehtsanlagen in le Kriegsmarine A in den beiden ver⸗ mehr wieberhergeſtellt werden konnte. feine Wiederwahl gegen jeinen Gegenkandida⸗ 
Süd- und Sſtengtand, wobei vor allem in ſlangenen Monaten den Hanpelskrieg gegen 


Great Darmaulh heftige Explolionen zu ber Lu male Hin Den h Pe 


en ber Durga ihrer N 2 N 
pachten waren, Im Laufe des Tages lam es Hauptaufgabe, den Ei gen bie Bei E oli ch V b | wi &t df 
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eutſche 15 offen allein vor Portlan rohe Anzahl von ſen und Gele! en an. 
1175 „fetmofige Blungeuge ohne eigene Bee. € ia Murben an Jelnhligem ober den Beinb nut: Stollen widerlegt unverihäne enoliche -Berbächtisungen einwandfrei 
uſte 
1 September und Oktober verſenkt: Kom, 7. November zina it, eine Stadt, die leicht auf Grund ihrer 

Bel nächtlichen Angeiſſen auf ein „„ 1309 600 Ben T. davon durch Unterlechaote £ Lage 5 der Nähe von Seen 99 95 anderer 92 
ende 15 e feanien 8 a anein 946 000 B51. zu Bei: von 1 6 

jonbers are Brände ſeſtgeſtellt werden. Am mbarbierung in en an ber 1 h 
Bentland-irth erhielten zwei feindliche Vor⸗ . i ce Hiſchen Grenze gelegenen Stad! Bereit FH) ohn Jie ie 1 A 
iki dn fe fümere Treffer, daß mit item BEL Feinde nuhbaren Shilfsraumes vr nich: Auch, unbefonnte Flugzeugs erklärt Stefani. funden hal, während bie Bombardierung von 
Verlust zu rechnen ilt. n dal ſicheren Unterlagen und Belegen zufolge die Geonakir gegen 13 Uhr erfolgt fein Toll, 

Das Berminen britiſcher Häfen wurde fort: ieren find beteiligt: L rn Blugseuge engtiihe Blens Von mafigebender italieniiher Seite wird 
Beleht. 3 erwallerjeeftzeitfräfte der Kriegsmarine in Bomber waren, daher die von der nglithen Propaganda ver⸗ 
Britiſche Aan e ſlogen bei Nacht in mit 1810 BRT., Unterfeebonte mit 3 714 000 Es ſel von britiſcher Seite der Verſuch uns breitete völlig willtürliche Behauptung, wonach 
Holland und ins Neihogebiet ein und warfen BAT, Verbände ber Luſkwaſſe mit 1698200 terkommen worden, Italien biefe e . lugzeuge die jugoflawiſche Stadt 
an verihiedenen Orlen Bomben, Nur an BAT. bare m nie pie Faible den Dieſer Ber. Monaſtir bombardiert haben bellen. auf Grund 
einer Stelle gelang es ihnen, eine Induſtrie⸗ 01 8 ind in dieſe Zahlen die u it, wie die halbamtliche Agentur einwand⸗ der Anterſuchung der 1 italleniſchen 
anlage zu 724 en und babei in einer Spin⸗ Perlaſte an je idee Kriensihiifen und el nachmweift, vollkommen e ſae en. Militärbehörde in aller Form dementier 
Zerel, eln Nebengebände in Brand Air jehen. nee a lowie die Berlulte ber feind: Italien hat am gleichen W in ber fraglichen Wenn ein Bombenangriff auf Monaſtir tatlüge 
Das Feuer fonnte ſedoch in Kürze geli AN wWer⸗ 171 uud für England nußbaren Handels- Gegend eine einzige Bombardierung, nämlich lich erfolgt jein ſollte, jo könne er nur von Enge 
den. Die anderen Bomben fielen auf ſreſes 1 fahrt Infolge von Minenunternehmen oder die der 155 iſchen Stadt Shlorine, durch. ländern unternommen worden fein. Itallen 

eld oder in Waßndfertel, wo einige Häuſer bihichen der Luftwaſſe oder Veſchlehung von ie italleniſchen Behörden find im Ber habe zu Jugoſlawlen [ehr herzliche Bes 
ſchädigt, zwei hn en gelötet und meh⸗ Kültenbakterien. the don Aufnahmen, die unzweideutig dewel⸗ 1 und es ER darauf, fie weder 
tete Der mwurben, Die Gefautverlulte des Feindes leit Arieges len, da rüben au lallen noch zu trüben, 


1 teriſtiſcher Feländepunkte erlannt werden kann. 


5 des getroffene Biel tatläclih Sha. 
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Wir bemerken am Rande 


Das buttrige In der Schweiz it eine Rieſen⸗ 
Malheurchen hamſterel im Gange. Soweit 
man das von den Schwyzern 
Bae kann, muß man die Feſiſtellung machen: 
as Land bebt vor Aufregung. Und das kam 
alſo; Irgendeine Verfügung aus dem Berner 
Bundeshaus war mißverſtändlich abgefaßt. Alle 
Welt las in fie die Deutung hinein, daß ein 
ſchwerer Mangel an tieriſchen Fetten zu ber 
ichten ſei. Im Bundeshaus ſelbſt begann. die 
ufregung. Die nächſten Läden waren am 
ſchnellſten ausverkauft. Mit Windeseile dec 
es m zogen ee — a E 
wohllöbliche Kantönligrenzen hinweg — f 
Seabterle A deckten 100 fahmeıfe mit But⸗ 
ter ein, die großen Vorräte ſchmolzen dahin... 
wie die Butler an der Sonne. Da jeht auch in 
der Schweiz an die Stelle der Weide die Stall 
Fütterung getreten, alſo der Milchanſall gerin⸗ 
ger geworben ift, fo kann auf den Kopf und für 
Die Woche nur 50 Gramm Butter verteilt wer⸗ 
den. Es mußte natürlich mit a Beſchlen ⸗ 
nigung eine Nationſerung durchgeführt werten, 
Und alles das nut wegen eines filiftife 
Schnitzers, der die Hamſterwelle auslöſte, welche 
die für den ganzen Winter berechneten Vorräte 
ſeit Mitte Ottober verſchwinden lieh! 


ten Landon durchzuſetzen. Rooſevelt ift in den 


über fieben Jahren ſeiner bisherigen beiden 
Amtsperloden 1 anch geweſen, 
mit wechfelndem Erfolg und oft in feinen Maß⸗ 
nahmen umſtritten. Sein innerpolitiſches und 
fozlafes Programm bebeufete in Amertta eine 
Revolution. Das i des New Deal war 
Damals in aller Munde. In ſeiner zweiten 
Amtszeit fiel der Präfbent durch eine ſcharſe 
Wendung gegen den Großtapitalismus auf. In 
außennofltilger Hinſicht bat 9 
Roojevelt offen zur Politit der Weſtſtaaten bes 
Taunt und leinen Hehl daraus gemacht, daß er 
aus „bemofratilher Solibarität“ und „angel⸗ 
ſchſiſcher Berwandtfhaft“ zur engliſchen Boli« 
it neige. 

Ans Deutſche intereffiert der Ausgang der 
Wahlen nur infofern, als dadurch die Außen⸗ 
molitif betroffen wird. Innervolltiſch kehen wir 
und fteht der nationalſozlaliſtiſche Staat auf 

em Standpunti, daß wir uns nicht en die 

nnerpolitiſchen dien ante 

erer Staaten einmiſchen. Deutſchland hat kein 

ſnteteſſe daran, die e in einem 
Anderen Staate irgendwie zu beeinfluffen, Wir 

‚oben deshalb zur Wiederwahl des Präfidenten 
Fasel ſetzt noch nicht Stellung in nehmen, 
ſondern wir werden ihn nach jeinen Taten bes 
urfeilen. 


Für ſchneidigen Einſaß! 


Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe 
Berlin, 7. November 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
We . t Ben au agel des Ober⸗ 
befehfshabers der Luftwaffe, Reichsmarſchall 
Göring, das Ritterkreuz bes Eiſernen 
Kreuzes: Major Hahn, Kommandeur elner 
Kampfgruppe; Major Peterſen, Kommans 
deur einer Kampfgruppe; Major Kleß, Kom⸗ 
mandeur einer Kampfgruppe; Hauptmann 
Storp, Kommandeur einer Kampfgruppe: 
Oberleutnant Belk,. Staſſelkapitän in einem 
Sturzkampfgeſchwader. 


Gthweizer zeitungen verboten 


Eine verſtändliche Maßnahme Italiens 
Nom, 7. November 

Der Verkauf ſchweizeriſcher Zeitungen iſt mit 
wenigen Ausnahmen bis auf weiteres in Ita⸗ 
len verboten. Die Maßnahme wird ven 
unterrichteter Seite mit der unfreunbii⸗ 
chen Haltung der weizer und insbeſon⸗ 
dere der Welli weiter lätter im italies 
ntlhegriehiihen Kouflitt begründet. 


In Jugoſlawien eingetroffen 


Die Diplomatenzüge aus Rom und Athen 

Belgrad, 7. November 
Der Jug mit. dem italleniſchen Geſandten in 
Athen, Graz zi, und 300 Italienern traf am 
Dienstag abend 21.40 Uhr Belgrader Zeit auf 
der Grenzſtation ac ee eln. Der Zug 
ſehte 709 in der Nacht zum Mittwoch feine 
Fahrt nach Belgrad fort. Er wird hier Mitte 


Woch vormittag 11 Uhr erwartet, 
Der griech Rom, Bos 


iſche Gefandte in 
litis, iſt in le aus 6 Wagen beſtehenden 


Sonderzug mit insgefamt 62 Perſonen Dſens⸗ 
tag milte 11.30 Uhr an der jugoſlawiſch⸗ita⸗ 
lſeniſchen Grenze eingetroffen. 


Landesverräter hingerichtet 


Berlin, 7. November ! 
Die Juſtizpreſſeſtelle beim Voltsgerichts ho 
teilt mite de vom Volksgerichtshof wegen 
Landesverrats und n eines hochver⸗ 
Täterſſchen Unternehmens am 19. 8. 1940 zum 
Tode und zu dauerndem Ehrverluſt verurteilten 
23 und 20 Jahre alten Hermann und Hugo 
Steigleiter aus Speyer ſind geſtern more 
gen hingerichtet worden. Sie haben als Spione 
einer fremden Macht deutſche. Befeltigungsdaus 
ten und andere ſehr wichtige Anlagen und Vor⸗ 
gänge in Weſtdeulſchland ausgekunpſchaftet. 
Weiter ſind der ee Wilhelm Pat an, 
der 4Hjährige Valentin. Fa) und der S2jähs 
rige Franz Riki, die der Voltsgerſchtehef 
ebenfalls Aum Tode und zu dauerndem Ehrver⸗ 
luft verurteilt hat, heute morgen hingerſchlot 
warden. Dieſe Berurteilten haben in den Jah⸗ 
ren 1938 und 1099 aus Gewinnſucht für den 
Nachrichtendlenſt einer fremden Macht Agenten 
geworben und Ausſpähdienſte geleſſtet. 


dugendarreſt kein bloßer Schularreſt 


Axmann, Süriner und Freisler über das neue ſugendgemüße Zuchtmittel 


Berlin, 7. November 

Aug Unlaß der Einführung des Jugend⸗ 
arrejtes veranſtaltete der Jugendrechtsaus⸗ 
ſchuß der Akademie für deutſches Recht in den 
Kro! e eine unc die im 

ichen bedeutlamer Ausführüngen des Jugend ⸗ 

ührers des Deultchen Reiches, Aßmann, des 

dane ers, Dr. Grtner und des 
Staatsjefretärs im Reichs ſuſtizminiſterium, Dr. 

reis ler, ſtand. nter den zahlreichen 
hrengäſten von Partei, Staat und Wehrmacht 
bemerkte man ⸗Oberführer fyreihere von 
Eberstein als Vertreter des Nelhsführers FF 
und Chefs der deulſchen Polizei, ſowie Staats» 
ſekretär Landfried vom Reichswirtſchaftsmini⸗ 
terium. 

Der Jugendführer bes Deutſchen Reiches, 
Arthur 0 umriß die telfehung es 
nationaliozialiftilhen Jugendrechtes und bes 
tonte, daß die Stellung der Jugend in der völ⸗ 
Ulſchen Lebensordnung der Stellung der Jugend 
in der Rechtsordnung unſeres Volkes ent⸗ 
ſprechen müſſe. 

Reichsleiter von Schirach habe den Saß ger 
prägt: „Nicht, daß der ad ee beltraft 
wird, ſcheint mir das 11 20 he Zlel, ſondern 
daß er und feine Gemeinſchaft die an ihm polls 
K jene Strafe als einen erzteheriſchen 
Akt empfindet.“ 

Der Reichsſugendführer erörterte ſodann den 
gleichzeitig eingeführten Jugendienſt⸗ 
arreit der HI. Bisher wurde der Jugend⸗ 
liche, bei dem der Appell an die Ehre nichts 
mehr fruchtete, aus der Gemeinihaft der 8 J. 
ausgeſchieden. Aus der HI. als der Staats 
jugend kann nurmehr der e entfernt 
werden, der ſich der ‚Sugehdeig elt zu biefer Ges 
meinſchaft unwürdig erwielen hat. Die § J. 
An w n ſteht aber der Wehruns 
würdigtett gleich. Unſer Ziel ift jedoch, 
iu erziehen, und zwar gerade auch dleſenigen, 

te ſich gegen die Gemelnſchg 

ven haben. Nur in ganz f 
gerlezung der Gemeinſchaftspflichten kann noch 
ein Ausſchluß erfolgen. Zur Sſcherſtellung der 
Diſziplin bedürfen wir deshalb einer Dleuſt⸗ 
ferafe, die auch den Jugendlichen trifft, ber 
nicht mehr durch den Appell an ſeine Ehre zu 
leiten ift, Deshalb iſt als neue Dienftftrafe 
der Jugendplenſtarreſt eingeführt worden. 

Stantsfekretär Dr. Freisler fehte ſich for 
dann mit der Frage der Sugenberziehung und 


ſtsordnung vergan⸗ 
weren Fällen der 


ſchriſten auseinander. Das Geſeß iber ben 
ugendarreft will durch die aufrüttelnde Wir⸗ 
kung einer hart . kurzen Freiheits⸗ 
entjiehung das Ehrgefühl des Jugendlichen 
wachrüfen, ohne ihn ehrmindernd zu treffen. 
Demgemäh follen nur ſolche Jugendliche dem 
Jugendarreſt zugeführt werden, dis einer ſolchen 
Aufrilttelung zugänglich find, Daher mu 
auch der Bol sage Strafe verftänbnisno 
Als werden. Die e aber ſoll 
bn als das auffallen, was er ilt: Als ein Mit⸗ 
tel der Jucht, das keine Schande für den Ju⸗ 
endlichen bedeutet. 8 bein bh it fein Ges 
Pin nis, aber auch kein bloßer Schularreſt. 
beruf 90 fein, 
f id die Jugend⸗ 
Jugendrichter anvertraut, der 
U perföänlid um fie kümmert. Der Vollzug 
indet in Räumen ber Sul die nicht Gefänge 
nis find, in Einzelhaft Ita: l. Die elälchter 
find getrennt, Mäpchen werden nicht von Män⸗ 
nern bewacht. Keiner kann von anderen etwas 
Schlechtes lernen. Im Vollzug ſoll auch unter 
Berüdjihtigung der e eikunasfäßig" 
Leit des e Arbeit gelelſtet werden. Der 
Jugendarreſt ſoll durch Freſheitsentziehung, 
eventuell als Wochenendkarzer, wirken, un 
ſeine Strenge beſteht in ber Einzelverbügung 
und Einlenung einiger weniger jtrenger Bone 
bas set von Tagen mit pekeinſachter Ernäh⸗ 
zung. Der ganze Pollzug ſteht unter ärzilicher 
Aut, jo daß körperliche S. 
ſtehen. Dez Verkehr mit der Außenwelt ift ber 
ſchränkt auf erzishliche Beſuche. Einer der 
ald für ſeine Einführung ift es, die 
reiheltsentzlehung vollſkrecen zu können, ohne 
amit eine kriminelle Vorbeſtrafung eintreten 
au laſſen. Der Jugendarreſt wird daher auch 
nicht im Strafregiſter vermerkt, Eine der haupk⸗ 
ſächlichſten Forderungen . die Schnelligkeit 
ein, mit ber der Tat das Urteil, dem Urteil 
ie Vollſtrecung folgt. So wird der Jugend⸗ 
arzeit entſcheidend mithelfen, daß das Jugend⸗ 
ſtraſtecht zum Jugendehrrecht wird. 
Reſchsſuſtizminiſter Dr, Güriner dankte 
dem Neichsſugendführer herzlich für feine 
freundlichen Worte der Anerkennung, die er der 
Mitarbeit der Juſtiz bel der Jugenderzlehung 
EEE hatte, Er gab feiner Befriedigung 
rüber Ausdruck, daß der Jugendrechtsausſchuß 
Arbeitsmethoden entwickelt habe, die für bie 
Zukunft das Beſte erhoffen laſſen. 


dem Sinn und Zwoc der neuen 10 en Vor⸗ 


Die Elternſchaft kaun völti, 
denn während des Vollzugs An 
lichen bem 


üben nicht ent 


Bombenangriffe auf griechisches Gebiet 


Die Operationen im Epirus Abschnitt im Gange / dor italienifche Wehrmathtoberitht 


Nom, 6. November 


Der italieniihe Wehrmachtsbericht hat fol« 
genden PH nen Set 


„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 


kannt: 

Im Epirug⸗Abſchnitt und auf den Höhen 
des Pindog find I Operationen im Gange, 
Jelnbliche Ungrifisnerfuhe nörplich des Kapeſti⸗ 
Fa- Paſſes, und zwar bei den ſüdlſchen Ausläufern 
des Preſba⸗Sees, find unter Mitwirkung der 
Luftwafſe, die Verbindungswege und bie Fein 
lichen Kolonnen unter heftiges Feuer nahm, 
urüdgeihlagen worden. Die Brüde über den 
ſhmüs des Preſba⸗Sees wurde unterbrochen, 
feindliche Kraftwagen unter Moß.⸗Feuer ger 
nommen und zerſtört und Truppenkolonnen 
mit Bollteeffern zeriprengt, 

Unfere Fliegerverbünde bombardierten fer⸗ 
ner 5 im Gebiet von Jan⸗ 
nina —Metzovo, die Bahnſtatſon von Phlorin, 
wobei die Bahnlinie unterbrochen wurde fomte 
die Flottenſtüßpunkte Pylos varino), Pie 
zäus, Argoſtolſon ſowie die militäriihen Ziele 
auf Korfu, 

Ein feindliches U-Boot verſuchte einen An⸗ 
griff ar einen unferer im en Mittel 
meer auf Fahrt befindlichen Geleitzüge. Ein 


gm Welettzug gehörendes Torpedoboot griff im 
anöver an und verſenkte es. 

In Norbafrifa verfolgten unſexe Schnell⸗ 
tolonnen den Jeind bis 50 km ſüdöſtlich von 
Sidi Varant. Reinblihe Madden e warfen ots 
ſolglos Bomben auf Fort Maddalena und Gar 
ul Grein, wo es drei Verwundete gab, 

In Oltafrita zogen ſich feindliche Panzer⸗ 
wagen, die in der Gegend bes Seſufcalb⸗Gebirges 
auf unſere Kolonnen ſtießen, zuriick und Tiehen 
einen Offizier tot auf dem Gelände. Einige 
indiſche Gefangene fielen in unſere Hände. 

Ein Jagdflugzeug vom Plouteſter⸗Typ 
wurde von unſeren Jagdfliegern bei Mateunng 
diere e Eines Ae Fir zeuge bombar⸗ 
dierte im Roten Meer unter militäriihem Schuß 
fahrende i Bei De den Luft⸗ 
30 auf Cherin gab es einen Toten und 
zwei Verwundete, bei Kißmayo und bei Gerille 
weder Selen noch Sachſchaden. 

Feindliche Flu 1 90 gaben in der vergan⸗ 
420 Nacht 95 15 eapel zu exreſchen, Wur⸗ 

en aber von ber e Luftabwehr zum 
Abdrehen gezwungen. Einige Bomben, die bei 
Surbo, einem Dorfe in der 1 05 Lecce, ſle⸗ 
len, haben f Häuſer zerſtört, wobel es ſechs 
Tote und vier Pexwündete gab. Meltere Bom⸗ 
beneinſchläge bei San Bito del Normann hats 
den acht Tote und ſechs Verwundete zur Folge. 


Italien zur U A. Wahl 


Rom, 7. November 

Die Wiederwahl Nooſevelte zum Präfibens 
ten der ASA. bildet auch für Italien feine 
Überraschung, Troß der ängemeſſenen Zurich 
haltung, die ſich die Hafienift e Preſſe und die 
gelamte ſtalleniſche Sffentlichkeit fett langem 
auferlegt hatten, konnle ſich, wie in itaftenie 
hen politiſchen Kreſſen, etont wird, in ber 

at jeder auch noch ſo oberflächliche Beobachter 
davon überzeugen, daß in Italien die Wieder⸗ 
wahl Rooſevelts längſt als jo gut wie fiher 
galt und daher auch längſt im voraus weſt⸗ 
ban in Rechnung gestellt wurde. 

an hat in Rom den Eindruck, daf, mit der 
Wiedetwahl Rooſevelte die Lage im weſent⸗ 
lichen unverändert bleibt und daher auch die 
bilden de Beurtellung fachlich unverändert 
blelben kann. 

Man beſchränet fi daher in Italien darauf, 
von der Ent ah de ebe Wähe 
lex objeftiv und neutral Kenntnis zu El 
nachdein bie Wähler mit der Wiederwahl Rooſe⸗ 
velts in dieſen das größere Vertrauen ſehten 
und in ihm die geeinneffte Perſönlichkelt ſahen, 
der auch für bie 10 vier Jahren die Lel⸗ 
tung der USU, übertragen bleiben oll, Wenn 
man ſo in der italleniihen Öffentlichkeit zu ber 
Wiederwahl G als internes amerika⸗ 
uſſches ‚Ereignis keine Stellung nimmt, ſo wird 
u ihr als internattonales Ereignis doch auch 

arauf nerwielen, daß beide Kandidaten wäh⸗ 
rend ber Wahlkampagne faſt die 1 
ober ähnliche Erklärungen bezuglich ihres 
auhenpolttilgen Programmes aß, 
90 eben haben, Sowohl Roofevelt wie Witlile 
aben, ſo wird in dieſem Aulammenbana binzu⸗ 


ſefügt, del der Stimmenwerbung erklärt, daß 
fe zwar 1 8 W wollen, daß fie 
aber auch die Neutralität au 1 
beabſichligen. Wenn auch Wahlreben nach 
einem Belonberen Maßſtab zu bewerten ſeien, 
jo könne doch auf jeden Fall [etsenemt werben, 
af in biefer Stellungnahme der beiden Kandi⸗ 
daten ein deuklicher Hinweis auf die Stim⸗ 
mung ber amerfkanſſchen Maſſen enthalten fei 


65 Tage Fahrzeit nach den USA. 
Auswirkung der Mittelmeerſperre 


10 Rom, 0 November 
Einer ägyptiſchen Preſſemeldung zufol; 
N El Ale Ko 8 


diert san Br ah N ti 918 
ſahrtsgeſel ja t zur Fahrt n. en 
arten Staaten um vs NE der uten 


Hoffnung 65 Tage Benötigt. U 

Man erkennt daraus dle Auswirkung der 
8555 des Mittelmeerweges für England und 
feinen Bayplilgen ge ing“. Es wird vers 
jandlich, daß derarlige 619 RN jelten den 
ltiſchen Schiſfsraummangel in kataltraphaſem 
Ausmaß vergrößern müflen, und es iſt nicht 
mehr verwunderlich, daß Agypten nur noch jo 
Telten und in jo geringem Umfang Zufuhren 
aus England und aus Überfee erhält, 


Geheimſitzungen in London 


Stadholm, 7. November 
Unter und Oberhaus 95 wie aus Bons 
bon gemeldet wird, am Mittwoch Geheime 
Tihungen ab. Churchill hielt in ber Ge⸗ 
heimfigung des Unterbauſes eine Unſprache. 


Die Wilden Kenſas Helfen ihm 
San Sebaſtian, 7. November 

Das Londoner Inſormationsminiſterium 
bringt die erſtauntiche Meldung aus Nalrobi, 
daß „die Eingebotenen unter 106 ſelner 
Majeltät in Kenla ſpontan und il jenelltes 
zung Geld für Flugzeuge für die RU. & tiftet 
hätten“, Gie 5 lugzeuge, ſo heißt es 
in dieſer albernen Meldung weiter, um das 
Haupt König Gegigs zu verteidigen. Was 
würde uns Geld nützen, wenn wir unſeren Kö⸗ 
nig verlöten? 


* 
Wie Herzergreifend, daß die Wilden ihr ſauer 
erworbenes Geld opfern, um zur Verteidigung 
ihres lh Georg und zum höheren Ruhm 
des britilden in Een belzutragen. Die 
alten Gangſter in England werden bor Rih⸗ 
zung Tränen vergiehen, fie ile ja ayd nicht. 
wie ſolche „Ipontanen“ Stiftungen quitande 
kommen. Sie kennen nicht den Druck der hinter 
unwiſſende Schwarze geſetzt wird, um 1 zur 
enn ihres letzten Geldes an die „Mutter“ 
Ellannig au bewegen. Englands ei if letzt 
ſchergeſtellt! Denn was kann dem britischen 
re, ſchon palfieren, wenn die Wilden 
RN, ftafeilas auf ſelnem Altar ihr leßtes 
Scherflein zum Opfer bringen? 


der King „fichert“ ſich 


Er legt ſein Geld in USW. an 

Mailand, 7. November 
In der norbitalieniihen Preſſe findet eine 
aus Neunorf eingetroffene Nachrſcht ſtarke Ber 
achtung, die wie kaum etwas anderes das ſin⸗ 
tende Vertrauen der öritiſchen Plutokratenkaſte 
auf einen günſtigen Ausgang bes von ihr ans 
gezettelten Krieges beleuchtet. Das verbreftelſte 
ameritanifhe Wochenblatt, die New Pork Sa⸗ 
turday Evening Poſt“ meldet nämlich, daß die 
engliſche Königsfamilie zur Sicherung 
genen „gnentuelle Mißgeſchiche“ Teile 
res erimögens in amerifanilden 
Grundfüden angelegt habe. Auch andere 
engliſche Perſönlichtelten hätten in Neuvork 

Grundfiilde von hohem Werte angekauft, fo dal 

um Beipiel die Häuſer der berühmten Fift 
venue fat alle in engliſchen Beſith übergegan⸗ 
len ſelen. Die Königin Wilhermine von 
olland befige ein ganzes Häuferniertel in 
zaſhington im beiten Teile der Stadt. Troß 
bes Vekboles der Devifenausfuhr nähmen dis 
Käufe der engliſchen Ariſtokraten ihren Fort⸗ 


ang. 
0 Bbne Zweifel, fo ſchreibt aten das „Res 
ime Faselſta könnte das Vertrauen der herr⸗ 
enden Klaſſe in den Sleg Großbrktannlene 
nicht beſſer zum Ausdruck gebracht werden. Nur 
die Armen, die Tag und Nacht die deutschen 
e über ſich srachen lalſen millen, 
ERLERNEN ee Chun 
age ure 
Ebens, Coopers uf, zu leiden * fire 


Schäden in Finnland 
Durch losgeriſſene engliſche Sperrballone 


Helſinki, 7. November 

Engliſche Sperrballone haben weitere Schä⸗ 

den in Finnland angerichtet. So wurde in 

Nordfinnland die Elektrizitätsverſorgung durch 

einen Sperrballon unterbrochen. In Heinäve⸗ 

konnte ein engliſcher Sperrballon vom finnie 
ſchen Schußtorps abgeſchoſſen werden. 


Schiffsverkehr mit Liffabon eingeftellt 
Die japanlſchen Schiſſe verkehren nicht mehr 
Liſſabon, 7, November 

Infolge der Erſchwerung der internationalen 
Rage EN Oſten haben die Balfagier« um) 
n ber Japan⸗Europa⸗Linle „Das 
one Maru“, „Hakozali Maru“, „Durban Maru“ 
und „Hufini eu“, bie den Liſſaboner Hafen 
anzulaufen pflegten, ihre Fahrten einge ⸗ 


teilt. Damit iſt der geſamte Fracht⸗ und 
ellagter-Sölffsnettepe zzwiſchen Japan und 
ige unterbrochen. 5 


über 6000 Menfchen gerettet 

Die Arbeit der Deutſchen Rettungsgeſellſchaft 
Bremen, 7. November 

Die deutſche Geſeuſchaft zur Rettung Schiff, 
5 10 0 e Dis iotorreilungs ot 
der Station Cuxhaven konnte am 4. 11. vler 
Mann eines in Seenot geratenen Schleppers 
bergen, Seit Beſtehen der Geſellſchaft würden 
6077 Menſchen der See entriſſen. Davon ent 
fallen 105 auf jedes Jahr. 


Dammarbeiten an Dilija und Memel 
Eigener Bericht 


O. E. Kauen (Rowno), 7. November 

Die Dammarbeiten am Zuſammenfluß von 
Bilije und Memel werben e vor⸗ 
wärts getrieben und gehen auf der Willams 
115 elte ihrem Ende entgegen. Daſelbſt wird 
er Damm bis zur Gummifabrit Intaras ger 
führt, wo ex Anfchluß an Bm in den Borjahren 
gebauten Damm findet. Die Dammarbeiten 
am Memelufer auf der Halbinſel begegnen wer 
200 e e pan © lagen BR gage. 
aut e bis zum Fr rshochwaſſer abgeſchloſ⸗ 
Ten fein, De Dan werben teils mi jetone 
platten, teils mit Raſen ausgelegt werben. 
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Nr. 309 


Die Rothschilds (9) 


Lizmanuſtädter Zeitung — Donnerstag, 


„Madame, womit hab" ich Ihren Spott verdient?” 


Ein Tatſachenbericht aus der Zelt, da der Jude Rothfhild bei Waterloo ſiegte „Von T. Buck 


„Betrug? 


Wer redet von Betrug? Nein, 
ich ai e Ihnen ja, das Geld wechſelt jeden Mo⸗ 
ment die Valuta — die Kurje find ja nicht feft 
in einer ſolchen Zeit! Einer bekommts billig 
und begibts feuer — nein, Mylord, lächeln Sie 
nicht!... Und der nächſte begibts noch teurer! 
Und Proviſton bekommt jeder, das iſt fein 112 
tes Recht. Nun — das ſrſſit am Geld, es wir) 
weniger und weniger! — Herries hab' ich das 
auch . müſſen. Was er dazu 
ſagte ..“ Nathan lat „Gut, ſagte er, das 
miſſen wir eben einkal⸗ — e 
kulleren“ Lord Wellesley 
braucht Geld — fagte er 
— er muß Geſchenke ma⸗ 
9250 er muß heimlich 

eld in fremde Taſchn 
ſtecken, er muß mit Gold 
und Silber ſchießen wie 
[eine Soldaten mit Blei! 

er fragt einen Solda⸗ 
ten, wenn er ſiegreſch zu. 
rücktehrt: Wieviel haft 
du verihoflen?" — Wer 
wird Sit Wellesley n 5 


len: ‚Wieviel Geld haſt 
u verſchoſſen ?““ 1 

In Wellesleys Geſicht I 
arbeitet es, Das Angebot 
iſt zu verlockend... Ges 
danken an feine drügen⸗ 
den Schulden, an ſeinen 
logeren Lebenswandel 
mit koſtſpieligen Frauen 
und andere Leldenſchaſ⸗ 
ten ſchießen ihm durch 8 
den Kopf... könnte man (WM r/- 
hier dielleiht ein wer — r 
ni es würde ja fer Z 
ner Lonirollieren kön⸗ 
nen... 

Nathan beobachtet den 
Generalmajor mit kxie⸗ 
cheriſcher Unterwürſig⸗ 
keit. Er weiß: ſein Pfeil“ 
hat getroffen — und er 
zubillert! Sir Arthur 
Wellesley, der größte 
Mann feiner Zeit, der 
wichligſte Mann vor al⸗ 
lem, wird ſich ihm, Nas | 
than Rothschild, in die 

fände ſpielen! Gewinn 
über Gewinn) 

Bronftein ift gegangen. 

In jeinem Kontor geht | 
Nathan ruhelos auf und 
ab und diktiert mit äu⸗ 
zerſter 
„Schreiben 


W Nun „ 
‚ateleben, will ich berich⸗ 
ten von einem Geſchäft, 
das Du mit mir guſam⸗ 
men machen ſollſt! 
Er unterbricht ſich kurz und fährt zu dem 
eifrig Arihelnden herum: „Daß ich es nicht ner» 
5 Sie den Brief in Frankfurt 
gen Ste dazu: Sieben 
le über die Schulter: „Sieben?“ 
Kein Wort mehr!“ 


8 


Rule Britania 

Rufe Sritanta! — Britannien, Herticel« — 

„Mein Tiih?“ fragt Nathan Rothſchlld den 
bienernden Kellner in Lord's Hotel. Er fin⸗ 
‚ert nervös an dem blütenweſßen, elegant ges 
färtetten Halstuch und überblickt prüfend den 
weiten, vornehmen Speifelaal, in dem an vier 
len gedeckten Tiſchen Herren und Damen ber 
Londoner heiten Geſenlſchaft tafeln. 

Rule Britania!“ 

Durch die weit geöffneten Fenſter dringen 


Das einmaleins“ des Juno Erfolges: 


Mischung x Format = Qualität! 


Der Jude Bronftein (Hans Stiehner) fteht rei igniert an der 
die Nathan RNolhſchild für in ud 


laut und lauter ſchmetternde Marſchmuſik und 
der Geſang vorbeimarſchierender Truppen und 
ſchwellen zu einem Furſoſo an unter dem Jubel 
der Hotelgäſte, die jetzt zu den Fenſtern eilen, 
um Englands Jugend Abſchiedsgrüße, Wieder⸗ 


Ihrer Ihre Worte ſchneiden wie 
Meſſer. 

Nathan windet ſich: „... Madam... Mrs. 
Turner ... Sie find eine geiſtreſche Frau..., 
aber womit habe ich Ihren Spott verdlent? 


Seite!“ 


lehensgrüße zuzuwinken. Weit ift der Weg Ich verehre Siel“ 

us NER bel 54 285 iner f, Ban 177070 1a ae zum Fenſter 
er mal ‚hotel hat Nathan zu einer Fen- zurüd: „Vielleicht de: 0 

Rermifce gefüßel. Kaiba gantz. Ce ma r ee 


2 y „Wünschen Sie etwas vor mir oder meiner 
ſich, wendet den Kopf erfreut raus“ 


Rotſchild fährt erſchreckt herum und ſtarrt 
verwirrt in das weltmänniſch überlegene Ge: 
licht ſeines Konkurrenten Turner, Sofort 
kriecht ein unterwürſiges Lächeln über ſeine 
Züge. Mit einer tiefen Verbeugung verſucht 
er feine Beherrihung wiederzuerlangen! 
47% Sehr erfreut, Sie, perſönlich kennenzuler⸗ 
| nen, Miſter Turner...“ 

i „sch fragte Sie etwas, mein Herr!“ 

1 Notbihild fühlt ſich gefangen: „.ch 
wollte . ich dachte ..“ — Er findet nicht den 
rettenden Gedanken. 

Anthony Turners überlegenes Lächeln ver⸗ 
wirkt Nathan vollends: „Bielleſcht haben Sie 
ſeinerzeit bei dem Unfall meiner Frau Uns 
koſten gehabt, Miſter Rothſchild? — Wie hoch 
darf ich Ihnen den Scheck ausichreiben?“ 

Mit hochrotem Kopf und einem wiltenden 
Knurren zieht ſich Nathan an ſeinen Tiſch zur 
rüg. Seine Augen treten heraus: Er fol das 
büßen, dieſer eingebildete Lümmel! Ich werd's 


ihm eintränken! 
ihrer Freundin 


Sylvia hat den Arm um 
Phyllis Schulter gelegt und ſtrelchelf beruhi⸗ 
gend ihren Blondkopf,. Das junge Mädchen 
wird von Schluchzen geſchütlelt — zleht doch 


Bastarde hlag 


Was britiſche Gouverneure auf den 


Neunort, im November 


Die durch den wiederholten britiſchen Poſt⸗ 
raub unrühmlich befanntgewordenen Germudas⸗ 
inſeln im Atlantiſchen Ozean weiſen auf dem 
St.- Danlel⸗Eiland eine Eigentümlichteit auf, 
die von ben verhängnisvollen Folgen einer von 
den Engländern ſoſtemalſſch befriebenen Naſſen⸗ 
vermiſchung ein berebtes Zeugnis ablegt. 

Dle Bermudasinſeln beſtehen aus einer ilos 
lierten Gruppe von 360. Heinen Cilanden, Rifr 
ſen und Klippen im Atlantiſchen Ozean, die zu 
Beglun des 17 Jahrhunderts von den Englän⸗ 
ern in Beſitz genommen wurden. Da die bri⸗ 
tiſchen Eroberer Hilfskräfte brauchten, fiedeite 
man eine Anzahl ſchwarzer Sklaven auf dem 
Archipel an, mit denen der zweite Gouverneur 
der Inſelgruppe, Daniel Tucker, ein ſpleeniger 
Herr, allerhand Schindluder trieb. Er befaßte 
ſich zu feinem Privatvergnügen mit Kreuzungen 
von Pflanzen, Tieren und Menſchen, und die 
Zolgen feiner der Langeweile 9 6 Am 


Die Gäste kamen nicht 
Feſttafel, 
ſankiers decken liel 
ſa-Film „Die Rothihiids“. 


Mittagswind bauſchenden Vorhängen Sylvia 
Turner... Ein junges Mädchen ſteht neben 
ihr, beugt ſich weit hinaus, blickt die endloſe 
Marſchkolonne entlang... 

„Rule Britania!“ 

„Guten Tag, Miſtreß Turner!“ 

Sylvia preßt fih um. Sie muftert Nathan 
erftaunt und befremdet: „... Guten Tag.“ 

Nathan verbeugt fih wiederholt? „... Sie 
erfennen mich 10 — nn 8 die Ehre, 
Ihnen ſeinerzeit mit meinem Wagen aushelfen 
zu dürfen.. 

„Ah — Mifter Rolſchiud ue, Sylpia it alles 
andere als erfreut. „Was führt Sie hierher?“ 


pielereien ſind nicht mehr gutzumachen. Ihm 
ift es zwar zu verdanken, daß man auf den Bers 
mubasinjeln die ſeltſamſten Gewächfe antrifft 
die aus den Kreuzungen der Tropenflora mit 
den zarten Pflanzen des Mittelmeeres entitans 
ben find und mit ihren vielgeſtaltigen Blüten 
dem Archipel ein ganz eigenes Geſicht verleihen. 
er trägt aber auch die Schuld an dem Vorhan⸗ 
denfein eines völlig entarteten, grotesk aus« 
ſehenden Volkes. das das Produkt feiner „ans 
thropologiihen Experimente“ darſtellt und eine 
lebende Anklage gegen jegliche Raſſenver⸗ 
miſchung iſt. 


Ich wollte, 10 Ihnen, unſeren tapferen Der ſpleenige Gouverneur hatte vor 309 
Rolröden zum ſchied zuwinken! — Und ih Jahren den grotesten Einfall, einen Indianer 
bin adalſch. Sie zu ſehen!“ Er nähert ſich aus dem Staate Virginia und eine Negerin aus 


Sylvia bedentlich. 


Angola zu einem Paar zu machen. Der „Er⸗ 
Sie weicht einen Schritt zurück: „Ganz auf f 


ſolg“ dieſer Miſchung erſchlen dem überheblichen 


In dieser schlichten Formel 
liegt die sachliche Erklärung für die 
einzigartige geschmackliche Beständigkeit 

unserer Juno. 
Die prachtvolle Juno-Mischung wind 
im dicken runden Format zu einen Spenderin 
feinsten und reinsten Geschmacks! 


Zeichnung: Balkie/ „Bilder und Stublen® 


„Boy, haben Sie etwas Feuer?“ 
„Leiber nein, Mulord, aber da drüben die 
Deutſchen geben Ihnen Feuer genug!“ 


ihr George auch heute mit denen da draußen 
ins Feld. 


„Wenn er nun nicht zurückkommt  Yßas 


9 * N ten 
standen jämmerliche Vertreter einer menſchlichen 
Anterraſſe. Neger mit blauen Augen und roten 
Haaren, Indianer mit Kraushaar und Leber ⸗ 
fleden im Geſicht, Iren mit glattem, auf die 
Schulter niederfallendem Haar und plattgedrüds 
ter Naſe — kurzum Menſchen, die ſich ſchämen. 
die benachbarten Infeln zu beſuchen und in 
hrem i Dafein heute noch von 
einem blinden Haß gegen die Urheber dieſes 
e Experimentes erfüllt find, 
Dabei darf man nicht denken, daß diefe Bas 
ſtarde auf den Bermudas nur vereinzelt anzu⸗ 
treſſen ſind. In gewiſſen Bezirken ift ihre 1185 
doppelt fo groß wie die weſßen Einwohner. 
Während es nach einer aus dem Jahre 1097 
stammenden Aufftellung nur rund 1700 farbige 
Einwohner gab, ergab eine vor wenigen Jahren 
durchgeführte Zählung einen Beſtand von 16000 
farbigen Einwohnern, die ſich zum Teil aus jes 
nen unglüdfeligen entarteten Miſchlingen auf 
dem St.⸗Danjel Eiland zufammenfetzen. So lebt 
bier ein Polt, das eine einzige Anklage gegen 
britiſche Unmenjhlihteit bildet. 
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Es handelt ih um die Bratpfanne, dle dem 


Alten Fritz das Leben rettete. Jeder den Flecen 


beſuchende Fremde bekommt fie zu fehen, und 
lolglich wurde fie dem neuen Lehrer Dobbs bei 
ſeinem erſten Sonntagsgbendſchoppen im Gaſt⸗ 
haus zur „Goldenen Kube vorgeführt. 
‚ „Übrigens“, fragte ihn vergnügt der Kreis⸗ 
liexärzt, „da Sle eifrig Heimatkunde in der 
Schule treiben, werden Sie gewiß neugierig 
fein, unſere greohe Hiftorijhe Sehenswilrbigtei 
kennenzulernen ?* 

rig!“ 
1 lam der Wirt gleich darauf mit 
einer unförmigen, halbverroſteten Pfanne von 
erſtaunſſchem Ausmaß an ehen Sie hier: da 
iſt die Kugel des Sſterreichers wurde de arch 

„Erſtaunlich! Und troßdem wurde der große 
Kann gerettet?“ 

„Der Alte Fritz ſaß wie üblich nach Schlacht 
auf einer Trommel. Seiner Maſeſtät Furier 
ſtand au einem offenen Feuer und briet legend 
etwas in dieſer Pfanne. Das Stück Fleiſch oder 
die gefottenen Eier kat er dem König mit 
einem Schwung auf den Teller. Nun war der 
Furler ein humoriger Mann. Er pflegte die 
Bianne alsdanı mi! ceſchic wie eine Mustete 
zu falutieren und danebenzuſtehen, bis der Kö⸗ 
nig 1 Ende geſpelſt hatte. Hierbei verdeckte 
er mit ſeines Bäuchleins Rundung und mit dem 
Pfannenſchild den König. An 1 155 Tage pfiff 
im gleichen Augenblick des Salutierens die Ku⸗ 


Die Bratpfanne 


Heiteres Hiftöcchen 
von Walter Perſich 


denen Ofen" vor pie Tür, nicht aber eine Kuh. 

Jedoch — eine Kuh kann man melken, und eine 

goldene gar! Mas ſehen Ste dort drüben “ 
„Die Reichgautobahn nach Berlin!" 


„Richtig. Und dorl liegt der Bahnhof. Vor 


zwanzig Jahten war das Orihen 1 ann gar 
von allen guten 1 0 verlaſſen. Die Men⸗ 
ſchen bier ſchufteten ji 


halb zu Tode a bem 
mageren Sandboden. Dann würde die Pfanne, 
die dem Alien Fritz das Leben rettete, von 
einem zufällig des Weges kommenden Hiſtorſen⸗ 
ſorſcher auf dem Boden des Balthaufes entdeckt, 
und ba der Wirt in feiner 9 8 55 Art dazu 
eine Geſchichte zu erzählen wußte, deren Wahr⸗ 
heit niemand beitreiten kann, ebenſowenig, wie 
lie ſich beſchwören läßt, jo war alles auf dem 
rechlen Wege.“ 


Der Krelsarzt war unmerklich eingeſchwenkt 
in einen Weg, nun ſtand er vor dem neuen 
Schulhauſe. 

„Haben Sie nie geſtaunt über die Vorbild: 
lichkeit unjerer Heinen Schule 

„Ja“, gab der Lehrer begeiftert zu. ac 
habe felten in einem kleinen Ort eine glei 
tabelloje Einrichtung vorgefunden.“ 

„Dann —, ſchmünzelte der Arzt, „bedanken 
Sie ſich bel der Bratpfanne, die dem Alten 
Fritz das Leben rettete. Sie und nichts an⸗ 
deres hat in elne arme Siedlung beſcheidenen 
Wohlſtand gebracht. Mich deucht, auch die ſa⸗ 
natſſche Wahrheitsliebe darf ihn ihr gönnen“ 

Der Lehrer ſchlich, in ſich gekehrt, davon. 
Nachts vergrub er heimlich die zwelſe Pfanne, 
die er wiederum aus dem offenen Wirlshaus⸗ 
ſenſter entfernte, und hängte an ihre Stelle die 
erſte und einzig echte, die dem Alten de das 
eben rettete. Damit der hiſterſſchen Wahrheit 
Genilge getan fei.. 


„Ein Teufelskerl iſt der Deutſchel“ 


Deutſcher Aultureiufluß in Numänlen / Er begegnet einem auf Schritt und Tritt 


Es gibt im Rumäniſchen ein ‚„gefügeltes 
Wort; “al draculut neamty“ („Ein Teufelskerl 
iſt der Deutihe“). In manchen Gegenden wurde 
Ursprünglich noch zur Erklärung Hinzu; 90 3 
„Et baut 95250 Uhren, dle Audud rufen“, Dar 
aus geht hervor, daß die Feſtſtellung eine X: 


gel eran, durchſchrug die Pfanne und fuhr dem 
Furier in den Hals. Er fiel tot um, die 


Pfanne pollerte zu Boden. Der Hfterreiher 
wurde am Rande des Lagers gefangengenom⸗ 
men.“ 

„Und wie kommt die Bratpfanne hierher?“ 

„Einer meiner Vorfahren war Furlergehilſe. 
Er nahm die Pfanne an ſich und brachte ſie 
wohlbehalten Hierher.“ 

Auch einen jungen Lehrer kann der Teufel 
reiten. Dobbs mißtraute der Geſchichte. T 
kundſchaftete den Nagel aus, an dem in der 
Küche die Pfanne aufgehönnt wurde, wußte 
bald, wie ſorglos man in Sommernädten alle 
Fenſter oſſenſtehen e ſchlich eines Nachts 
heran, entfernte die Pfanne und verſteckle ſle 
in einem Heuſchober. ER 

Gegen Wochenende trafen einige Güfte aus 
der Stadt ein. Sie nahmen in der „Goldenen 
Kuh“ Wohnung. 0 ſelzend lag der 
Lehrer auf der Lauer. Diesmal blieb die 
Pfonnengeſchichte aus. 8 

Hingegen am Montag unternahm der Wirt 
eins Reſſe in die nächſtgelegene größere Stadt. 
Von dort kehrte er mit einem unförmigen Pas 
tet zurück. 

Nun ſtand des Lehrers Haus nahe der „Gol⸗ 
denen Kuh“ Um Mitternacht wurde er von 
einem lauten Knall aufgeſchregt. Er Iprang 
aus dem Bett, lugte aus dem eniter — un 
ſah gerade noch den Faſtwirt eine Piſtole von 
porſintffutticheim Ausſehen verſtauen und ſo⸗ 
daun mit einem pfannenähnlichen Etwas Ins 
Heu zurückſchleichen, Am kommenden Sonntag 
konnten andere Gäjte aus der Stadt ſtaunend 

le Pfanne, die dem Alten Friß das Leben 
rettete, betrachten. 

Mit einer gewiſſen Entrüftung nahm der 
Lehrer het einem Spaziergang durch die Felder 
den Kreistierarzt beiſelte und erzählte ihm, 
was er beobachtet, verſchwieg jebod wohlweis⸗ 
Ih, daß er ſelbſt die Orlginalpfanne verſteckt 
halte R 

Haben Sie ſchon mal über den Sinn der 
nung Goldene Kuh" nachgedacht?“ fragte 


auch? Ein Wirtshaus: 


Üblich hängt man wohl einen Gol⸗ 


Warum 


chli 
„f 


a NE a A TE BE N Ta Ta we FR 
Berufskleidung kann noch fo verſchmiert, verölt oder verkruſtet fein - 


Imi löft alles und reinigt gründlich. h macht beim Reinigen der Berufs= 
kleidung die Verwendung von Waſchpulver und Seife überflüffig. 


F5ausfrau, begreife: mi Ipart Seife! 


erkennung fein ſollte und in diejem Sinne wird 
fie auch heute noch gebraucht. Das Wort war im 
letzten Jahr häufiger zu hören: Beim Abſchluß 
des deutſcheruſſiſchen Paktes, während des Blitz⸗ 
krieges in Polen, bei der Beſezung He 
beim Fall von Waris uff. In den lekten Tagen 
wurden aus Anlaß der deutſchen Buchausſtel⸗ 
lung und der Eröffnung einer deutſchen Stunde 
im rumäniihen Rundfunk Reden gehalten, aus 
denen dieſelbe ehrliche Anerkennung deutscher 
Reiftungen ſprach, wie aus dem volkstümlichen 
Werturkeil. 

Die erſten und wichtigſten Träger deutſcher 
Arbeit im Bereich des xumänſſchen Volkes, was 
zen die deutſchen Siedler Giebenbürgens. Auch 
das wurde bei den erwähnten Anlüſſen mehrfach 
ſeſtgeſtellt. Schon eine kurze Fahrt durch Gies 
benbürgen zeigt biefe Kultuxleiſtungen, fie 
zeigt vor allem, wle das deutſche Beſſpiel im 
Bau der Häuſer und Höfe und in der Beſtel⸗ 
lung des Landes andere Völker befruchtete. 
Wer durch den wilden Paß am Noten Turm 
oder über den 19 7 Ins kumäniſche Altreich 
reift, findet in den erften rumäniſchen Städten 
und Marktflecken, die er berührt, eine große 
Zahl deutſcher Handwerker und Fabritunter⸗ 
nehmer: Slebenbürger Deutſche, die hier ſchon 
in früheren Jahrhunderten die alte Landes⸗ 
555 Überſchritten. Wenige Kilometer öſtlich 


des Paßausganges liegt am Roten Turm die 
alte Fürſtengtuft von Curica de Argeſch. Hier 
begründete der erſte rumäniſche Fllrſt, aus Fo⸗ 
garaſch in Siebenbürgen kommend, Anfang des 
14. Jahrhunderts, ſelne Herrihaft. Neben der 
A Kirche ſteht eine ebenſo alte katho⸗ 
Iiſche. 


Die goldenen Gürtelſchlöſſer und Schmuck⸗ 
ftüde der erſten Fürſten ſehen aus wie Abbil⸗ 
dungen eines Hekmannſtädter oder Kronſtädter 
Stabllores oder haben ähnllche deutſche 9 5 
Es 1070 über dleſen erſten rumänischen, ta 
ſten, die ja bereits aus einem ſeit 150 Jahren 
von Deutſchen befiebelten Gebiet kamen, wenige 
Jorſchungen vor. Eines aber iſt fiher: daß ſie 
einen Troß deutſcher oder deutſchgeſchülter 
Handwerker mit ſich führten. N F 

Die erſten Drudereien, bie in dieſem Gebiet 
entſtanden, waren deulſche. Die erſte rumänische 
Bibel iſt von einem Deutſchen gedruckt. Die 
erſte rumäniſche Tageszeitung enlſand in einer 
deulſchen Druckerei Kronſtadis im Jahre 1884, 
Schon 50 Jahre vorher wollten Hermannſtäd⸗ 
ter Druder rumänſſche Bücher und Zeltſchriften 
herausgeben, ſcheiterlen aber an Widerſtänden, 
die ſich am Wiener Hof durchſetzen konnten. 


Was bedeutete die „Junimea“? 


Der neue rumäniſche Staatssekretär für 
Preſſe und Propaganda, Ulsz. Conſtant. mies 
kürzlich in einer Rede LEN Hin daß durch die 
Berührung mit deutſcher Wielſchaft und Indus 
ſtrie der Anfang moderner Technik ſich im Tits 
mäniſchen Handwerk entwickelt habe. Meiſter 
deutſcher Herkunft waren in der modernen In⸗ 


Büchertijch 


Halbmond Über der Narenia, Die unter dieſem 
Titel erihlenenen posfuſchen Sradhlungen Robert 
Michels (Adol Zur Verlag, Wien und Leipzig) 
tufen in dem Beſprecher Erinnerungen wach an uns 
vergeplihe Tage in Moſtar, der romantſſchen Jaupr⸗ 
ftabt der Herzegowina, Bork und in der nächten 
Umgebung der Stadt fragen ſich die meilten der 
zomantiihen Erzählungen, Michels zu, die dem Le⸗ 
57 einen Blig werfen ae in eine Well die dem 

rent angehört, obwohl Nie in Europa zu finden it. 
Der Verfaſſar hat feine Augen offengehalten und 
daher ſo manches an Sitten und Gebräuchen der 
Moslimen gejehen, was dem landläufigen 5 
Bosniens und der Herzegowina verborgen bfeldt, 

Der Verlag hat dem ſeſſelnden Buch, für deſſen 
umſchlag Agalhe Mich el bie einzig Ihöne alte 
Tülrkenbracke gezeichnet hat, ein Aberaus gediegenes 
Gewand gegeben. Adolf Kargel 


duſtrie die erſten anonymen aber gleibtgen Erx⸗ 
zieher des rumänſſchen Volkes. enn heute 
der Bufarefter fein Bier trinkt, Brot iht und 
Fleiſch oder Wurſt von größeren Unterneh⸗ 
mungen kauft, jo läßt er ſich immer noch vor» 
wiegend von deutſchen Meiftern beliefern, Es 
gibt im Rumänſſchen für die deutſche u 
nung e eln 14 25 rt 
„Neamis“ — „Der Deutſche“. Viele Worte im 
lechniſchen Berei, ber rumänifhen Sprache 
find 1 Herkunft. So konnte bei der Ek, 
öffnung der Buchausstellung mit Recht erklärt 
werden, daß der deutſche Kultureinfluß in Aus 
mänien größer, wenn auch bescheidener und mes 
niger ch bar geweſen ſel als der franzöfiſche. 

Ebenſo fruchtbar wie die enge Zufammenare 
belt mit deulſchem Volkstum war für die Rus 
mänen der Beſuch deulſcher Univerfitäten und 
die Verbindung mit der mutterländiſchedeuk⸗ 
ſchen Kultur. Faſt alle Politiker und Denker 
des rumäniſchen Voltes im 19. Jahrhundert 
waren durch bie deutſche Schule gegangen. Die 
wichtigſten von ihnen erwähnte Gtantsjefretär 
Conſtant in feiner Rede zur 11 der 
deutſchen Stunde: „Als eine Folge erllh⸗ 
zung mit dem deulſchen Leben entſtand unfere 
gefündefte literariſche Strömung, der „Junſ⸗ 
mismus“. Die Gründer der „Sunimea“ und die 
Mehrzahl der erſten Mitarbeiter der Zeliſcheift 
„Concorbtri litetare“ enſſtammen der deulſchen 
Schule, Ohne die „Junimea“, alſo ohne den 
Einfluß der deutſchen Kultur, wäre unſer gros 
ßer Proſadichter, Jon Freanga, nie gedruckt 
worden. Die „Junſmea“ bedeutete die Reak⸗ 
tion gegen die neueingeführſen Worte und die 
dem rumänischen Geifte fremde Welle der Nach⸗ 
ahmung. Dadürch wurde das Inſtrument der 
modernen rumäniſchen Literatur geſchmiedet, 
die Bedingungen für die Schö fung einer höhe⸗ 
zen und ſpezifiſch rumäniihen Elteratur ges 
boren, 

Unſer Land hat nun einen durch Zufall abs 
geriſſenen Faden wleder aufgenommen, welcher 
Uns an das große Volt in der Mitie Europas 
band und bindet. 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſere 


Theater 


„Das Schwert des Mithra“. Wenige Wo⸗ 
chen nach dem Tode bes Oſchlers Hans W. Aufl 
der ſeit zwei Jahren als Dramaturg am ls 
met Stadttheater tälig war, ma dleſes 
jein letztes Perk, die Perſertragödie „Das 
Schwert des Mithig zur Urauf 1 Das 
Stabitheater hatte ſich mit großer Liebe des 
Stückes angenommen, und jo wurde die Uraufr 
führung, an der zahlreiche Ehrengäſte teilnahe 
men, zugleich zu einer Totenfeler, die des Dich⸗ 
ters würdig War. 

Württembergiſche Landeshilhne in der Slo⸗ 
wartet. Im Auf 1955 des Minſſteriums für 
Volksaufklärung und Propaganda unternahm 
die Württembergiſche Landesbühne unter ihrem 
Jutendanten Gottfried Haaff⸗Bertow eine drei⸗ 
wöchige Gajtipielteije durch dis Slowalel. Sech⸗ 
55 Städte und Gemeinden der deutſchen 
Sprachinſeln, darunter auch Orte mit nur vers 
ſtreuten Gruppen Polksdeulſcher, fahen „Ras 
dale und Liebe“ von Schiller. Vor überfüllten 
Sülen wurden „die Sendboten des Reiches“, 
wie fie der „Grenzboſe“ in Preßburg nannte, 
mit ſtürmiſcher Begeifterung gefeiert. 


Musik 


Wiener Staatsoper bereitet große Mozart⸗ 
Ehrung vor. Anläßlich des 160. Todestages von 
W. A. Mozart am 5. Dezember 1941 wird die 
Staatsoper Wien das Geſamtwerk des in Wien 
verſtorbenen Meiſters, ſaſt durchweg in neuen 
Inſzenlerungen und Einptubteringen, zur Auf⸗ 
führung bringen. In dieſem Rahmen erscheinen 
außer „Entführung aus dem Serail“, „Flgaros 
Hochzell, „Don Juan“, „Coſi fan Tutte“ und 
„Gaüberflöte“ auch „Idomenes“ (in der Ber 


Linden wirtin, adel 


Kunden Schumacher, die Lindenwiriin von 
Godesberg, ſſt in der SEN ber Rheine 
länder und jo vieler Relfender des In, und 
Auslandes zu Deulſchlands e Strom 
noch nicht vergeſſen, obwohl fie längit das Zeit» 
liche geſegnet hat. Sie lebt fort als die bes 
zühmteite der gaſtfteundlichen Wirtinnen am 
Rhein. In dieſer Woche wurde man nech eins 
mal an jo manche froh verlebte Stunde in 
ihrem komantiſchen Wirtshaus erinnert, da als 
eln wehmütiger Nachklang ihres wohlgemuten 
und ſorglichen Schaffens und gewiſſermaßen als 
ein allexleßter Abſchled von ihr ſelbſt das Mirt- 
ſchaftsinvenkar der Lindenwirtin im Saal des 
Aunchenhauſes in freiwilliger Verſtelgerung 
öffentlich zum Kauf angeboten wurde. 

Angezühlte Erinnerungen ſchweben um die 
Gexätſchaften, Erinnerungen, an junge Liebe 
und ewige Treuſchwilre, an Stunden ftillen Ein⸗ 
verftänbniffes und ausgelaſſener rheinſſcher 
Ilge aan an ernſte Geſpräche und beſinn⸗ 
iche Gedanken, an fröhlich geriebene Salaman⸗ 
der und tolle Studen kenſtreiche. Was könnten 
die Weingläſer und Humpen, bie Sektkeſche 
und auch die zum Kehraus geleexlen Bouillons 
fallen erzählen! Prinzen und Fürsten, große 
Polltixer und Dichter, Wilfenihaftler, Künſtler 
und fer rer von Rang haben um fie 
herumgefeifen in ihren Sugendtagen, und mans 

er iſt als alter Herr noch hin und wieder zum 
zaus der Lindenwirtin zurückgekehrt, wenn ihn 
die Macht der Erinnerungen auf die Spuren 
feiner Jugendtage trieb. 


Die Proſeſſoren in der Mehgerinuung 
„In der Stadt Bern war noch in der zweiten 
älfte bes 19, Jahrhunderts der Erwerb des 
ürgerrechtes von ber Jugehörigtelt zu einer 
Innüng abhängig. „Wenn alſo“, pflegte in 
biefem Zufammenhang der bekannte Rechlsge⸗ 
lehtte und Reichstagsabgeordnete Karl Gareis 
zu dozleren, „auswärtige Profeſſoren der Medi⸗ 
in oder anderer Fakultäten ſich in der Haupt⸗ 

abt der Schweiz niederlaſſen wollten, mußten 
ie vorher wohl oder übel der — örtlichen Metz⸗ 
gerinnung beitreten.“ 


Zerbrochene Romantit 
An iſt romantiſch peranlagt. 
eulih ſagte fie zu ihrem Verehrer: „Ich 
denke, Sie wollten mir in der Nacht ein Stünd⸗ 
chen bringen, Raul?“ 
„Wollte ich auch. Aber unterwegs habe ich 
bie Gtammophonplatte fallen laſſen 


Ungenaue Zeitangabe 

„Papa, wie ſpät ift es?“ fragt der kleine 
ib. „In A. Minuten vier Uhr, mein 
unge, — „Aber Papa, ich will doch nicht 
wiſſen, wie fpät es in zehn Minuten ft, ich 
will wiſſen, wie ſpät es jept ist!! 


Auch ein Toukünſtter en 
Ein bekannter Mufifer wollte einmal vor 
vielen Jahren bei dem Standesamt einer klei⸗ 
nen Stadt fein Aufgebot beſtellen. Dort nach 
ſeinem Beruf ud bezeichnete er ſich als 
Tonkünſtlerd „Ach Larifari“, meinte daraufhin 
der biedere Standesbeamte, „bleiben wir beim 
guten alten, ich werde Töpfer ſchreiben !“ 


arbeitung, von Molffsgertari), 
einige klelnete Werle, 7 

Nichard⸗ Strauß, Woche in lee Die Stantsr 
oper Wien bereitet eine Richard⸗Strauß⸗Woche 
vor, in der mindeſtens folgende Werke des Mei⸗ 
E zur ab ah ng lommen follen: „Sa⸗ 
dome“ „Elektra“, „Roſenkavaliex“, „Ariadne 
auf Naxos“, „Frau ohne Schatten“, „Arabella. 
„Daphne“ und „Joſephs⸗Legende“ — Ridard 

trauß, der mit der Glantsoper Wien in ber 
jonders enger Verbindung ſteht und fie mehrere 
ahre als Direktor leitete, hat fein Etſcheinen 
und jeine Mitwirkung zugeſagt. 

Kölner Dper und Gürzenich Orcheſter in 
Brſſſſel und Autwerpen. Auf Einfabung der 
Brülſſeler Königlichen Oper werden in der näch⸗ 
ſten Woche die Kölner Oper und das Kölner 
Fürzenſch⸗Orcheſter in Brüffel und Antwerpen 
Caſſſpiele geben, die in Belgien mit großer 
Spannung erwartet werben, 


Film 


„Der Kleinftabtpoet“ iſt der endgültige Titel 
des bisher als Verkannte Befannte“ angekün⸗ 
digten Aſa⸗Films, den Joſef von Baky mit Paul 
Kemp, Wilſeted Senſerſh, Georg Alexander, 
Hilde Hildebrandt, Edith OB, Hilde Schneſder 
und anderen infjenierte. 


Malerei 


Dirers „Roſenkrauzſeſt“ jetzt in der Prager 
Nationalgalerie. Albrecht Diers Aena 
ſeſt“ iſt ſetzt, nachdem es nach langen Verhand⸗ 
lungen aus den Händen bes Strahower Klo⸗ 
ſters in das Eigentum des Proteltorats über« 
gegangen It; in der Nationalgalerie in Prag 
ausgeſtellt. 
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Donnerstag, 7. November 1940 


Der Tas in Litzmannstadt 


Seite 8 


Die Wohnung war zu kalt 
Mängel, die der Hauswirt beſeitigen muß 


Nach Art. 6 8 3 des Aer Wohnungs⸗ 
geiepes ift der Gemeindevorſtand bzw. in feinem 
uftrag das Wohnungsamt, befugt, die erfors 
derlichen Anordnungen zu erlajlen, wenn eine 
Wohnung hinſichtlich ihrer Beſchaffenhelt oder 
enugung den an fie zu ſtellenden Anforderun⸗ 
gen nicht entſpricht. In einem gerade für die 
alte Jahreszeit aktuellen Fall hat jetzt das 
reußiſche Oberperwaltungsgericht als oberſte 
inftanz entihieben, daß das Wohnungsamt 
einer Gemeinde auch dialer dean für die For⸗ 
Nice der Abſtellung ſolcher Mängel, die zwar 
hit in der Wohnung ſelbſt, ſondern in ans 
deren Räumen des Hauſes beſtehen, die aber 
die Benutzbarkeit der ung doch derart hes 
einträchtigen, daß die Wohnung nicht mehr den 
an fie zu ſtellenden Anforderungen enſſpricht. 
ei einer wohnungsamtlichen Beſichtigung des 
hier in Befracht kommenden Hausgrunditüds 
war 5 geſtellt worden, daß auf dem Boden an 
drei Öffnungen die enfterjlügel fehlten. Das 
durch wurden die barunterliegenden Wohnun⸗ 
gen bei Kälte ſtart abgekühlt. Das Wohnungs⸗ 


amt gab dem Hausbeſitzer auf, dieſe Mängel 
5 beſeitigen. In dem Rechtsſtreit, der hier⸗ 
1720 eulſtand, erklärte der Hausbeſitzer, um 
inmal 


tunbfäßlic klarzustellen, wieweit die 
Verpflichtung zur een von Wohnungs⸗ 
Mängeln dieſer Art gehe, bei dem Dachboden 
handle es ſich nicht um Wohnungsſchäden, jon« 
en um eine Afgelegenheit der Baupolizel, 

Diefe Anſicht wurde vom Oberverwaltungs⸗ 
jericht als falſch zurücgewieſen. Das Einſchrei⸗ 
n des Wohnungsamtes im vorliegenden galt 

kl nicht durch den baulichen Juſtand des Dadıs 
obens als ſolchen veranlaßt worden; hierfür 
würde allerdings nur die Baupolizei zuſtändig 
ſeſen fein. Vielmehr bildeten die Mängel 

in der Benutzbarkeit der beiden darunter bele⸗ 
nen e den Gegenſtand der ange⸗ 

ichtenen Verfügung des e Denn 

dub des Fehlens der Fenſterflügel im Dach⸗ 
boden könne im Winter Schnee und talte 
Außenluft in großem Umfange in den Dachbo⸗ 
en eindringen und feine Temperatur über das 
Ai d M. Riege den I bab bel großer 
alte die barunterliegenden Wohnüngen ihrer⸗ 

ſeits ſtark abgekühlt werden. Das Fehlen der 
ienfterflügel auf dem Boden fei alſo die Ur⸗ 

ſache dafür, daß die Wohnungen den Aufor⸗ 
ſerungen des een de nicht entſpre⸗ 
chen, und das Einſeßen der Fenſterflügel ſei 
das geeignete Mittel, um den Mangel in der 
Benußbartelt der Wohnungen au Bebesen, Dar 
mit aber ſei die Juſtändigteit des Wohnungs⸗ 


Amts gegeben. Der Eigentümer eines Hauſes 
könne Ne vom Wohnungsamt zur Abſtel⸗ 
jung eines Wohnungsmangels auch dann an⸗ 


pale werden, wenn die zu beſeitigende Feh ⸗ 
ſerquelle ſich nicht innerhalb der Wohnung, 
ſondern außerhalb in einem anderen Raume 
esielben Hauſes befindet. (Aktenzeichen: IV C 
169/38, Eniſcheidung vom 29. 2. 1940.) 


Die Beratungsſtelle des Frauenmwerks 


Wie wir am 30. Ottober d. J. ausführlich in 
der i RAN tie 0 1 


det Adolf⸗Hitler⸗Straße 126 die 5 N 
des Deulſchen Frauenwerks untergebracht. Oben 
eigen wir das Schaufenſter der 1 0 0 5 
elle, die unter der Nr. 171 27 auch fernmündli 
zu erreichen iſt. (Aufnahme: Archis det „L. Zig. 


„L._Z.“-Gespräch mit Oberbaurat Kell 
Der Mann, der Litzmannſtadt entwanzt 


„Jüdifche Erbſchaftswanzen für deutſche Kultur untragbar!“ / Bisher 10000 Wohnungen vergaft 


Jeder in Litzmannſtadt kennt heute die Bau- 
verwaltung der G.. T O., kurz: der Grund⸗ 
ſtücsgeſellſchaft der Haupttreuhandſtelle Dit, 
denn von den hunderttauſend Menſchen, die in 
unſere Stadt ziehen, will natürlich jeder eine 
anſtändige Wohnung haben, mit Licht, Gas, 
Waſſer und gut funktionierenden ſanftären Anz 
lagen. Selbſtverſtändlich wanzenfreil 

Welch gewaltige Aufgaben die G.⸗H. T. O. zu 
bewältigen hat, geht aus einer Unlertedun 
unjeres Dr. E. R. Mitarbeiters mit Oberbaura 
Keil hervor, dem es im Rahmen größter In⸗ 
ſtandſetzungsarbeiten bereits gelungen ilt, gan; 
Stadtviertel zu entwanzen und für deutige 
Menſchen bewohnbar zu machen. Wem die 
kad polniſch⸗jüdiſchen Zuſtände noch in Ex ⸗ 
innerung find, der kann die Bedeutung dleſer 
Kulturtat exmeſſen. 


Eine Kriegserklärung an die Wanzen 

„Als ich zuerſt nach Litzmannſtadt kam,“ To 
begann der Oberbaurat, „zog ich mit einem Be⸗ 
rufskametaden in ein e das 
äußerlich einen recht guten Eindruck machte. 
Im Vorgefühl unſerer kommenden Aufgaben 
legten wit uns ſchlafen. Aber mit der Nacht⸗ 
ruhe war es nichts. Von einem markdurchdein⸗ 
genden Stich erwachte ich, dem ſofort ein zweiter 
folgte. Das Geſicht meines Kollegen war völlig 
verquollen. Vom März bis zum Jun wurden 
wir von Wanzen geplagt: es war die Erbſchaft, 
die uns die Juden hinterlaſſen hatten. Aber 
ſchon nach der erſten Nacht habe ich mir geſchwo · 
ten, den Kampf mit den inzen aufzunehmen 
und dafür zu ſorgen, daß ſeder, der hier am 
Tage zu arbeiten und oft ſchweren Dienſt zu 


leiſten hat, nachts aı 
die Wanzen find ja ni 
Bazillenträger, die Flecktyphus und andere Seu⸗ 
chen verbreiten können, auch gefährlich. 

Wir Faben nun die verſchledenſten Gaſe aus⸗ 


gut ſchlaſen kann. Denn 
icht nur läſtig, ſondern als 


probiert, von denen manche dem Menſchen und 
anderen Warmblütern, alſo auch Ratten und 
Mäuſen, gefährlich werden, andere dagegen nur 
ür Fuſeklen ſchädlich find. Ju den eiſten ge⸗ 
ört das ungeheuer giftige Blauſäuregas, das 
große m elch daß beet erfordert. Wir haben 
es ſchon erlebt, daß Vögel lol dom Dach gefallen 
m und daß Hunde und Katzen, die nur in die 
zähe kamen, tot umfielen. 
„Wir haben auch die alte Methode der Aus⸗ 
fa Pal Schwefel verſucht. Aber an 
feuchten Wandſtellen bildete ſich oft das nach 
faulen Eiern ſtinkende Schwefelwaſſerſtoffgas, 
— ein Geruch, der ſehr ſchwer wieder zu vers 
treiben iſt. Dann iſt da die Gruppe der für den 
Menſchen ungiftigen Gafe, die für Lungenatmer 
unſchädlich find und nur gegen Trochdenatmer 
wirken. Die Wanzen atmen bekannklich nicht 
duſch Lungen, ſondern durch die ſeſtlich hinter 
dem Kopfe liegenden Trochden § / verwenden 
wir mit gutem Erfolg ein Gus, das unter dem 
Namen Par⸗Ex geht. Wir haben auch mit kom⸗ 
Binierten Gaſen gearbeitet, die ſowohl die Rats 
ten als auch das Ungeziefer töten und gleich. 
zeitig die Räume desinfizieren ſollten, aber die 
Bee waren hier noch nicht völlig befrie⸗ 
igend, 


Jeldzugoplan im Wanzenfrieg 

Als die Kampfmittel gefunden waren, 
muffte ein Feldzugsplan ausgearbeitet 
werden. Nur ein einheitliches Vorgehen konnte 
einen Dauererfolg ſichern. Vor allem mußten 
wir mit der gelegene brechen die Entwanzung 
fei Privatangelegenheik. Die Privatinitia⸗ 


Nationalfozialiftifcher Strafvollzug 


Auch Vergehen der Jugend müflen geahndet werden 


Durch Verordnung vom 4. Oktober ift das 
deuſſche Jugendſtraftecht durch den Jugend⸗ 
Atteſt ergänzt worden. Über Bedeutung und 
Bat ſen dieſer Neuerung äußert ſich in der Zeite 
Sri der Afabenie für Deutides Recht Kam⸗ 
lich des räfident Dr. Keßler, der als Mit⸗ 
glied des Jugendrechtsausſchüſſez der Akademie 
am Zuſtandekommen der neuen Verordnung 
mitpeteiligt war. Das bisherige deutſche Ius 
gendſtrafrecht krankte daran, daß die am meilten 
erkannte Strafe die furgeiline Gefängnisjtrafe 
war, die aber in der überwiegenden Mehrzahl 
der Fälle nicht vollftredt, Tondern ausgeſeßt 
wurde. Das geſchah nicht fo ſehr, um den Ju⸗ 
er Bollftredung zu befreien, 


nblichen von E 
ſfendern weil die Jugendrichter mit Recht die 
'ollzſehung ſo kurzfeiſtiger Strafen ers 
1 158170 inter. 0. d 17 
endger ngte 
Strafausfehung 9409 gung vor. Mi dem 


ſetun, 
naktonalſozialiſtiſchen Helen dieſe Tendenz 
cht AR Jede Schund heiſcht Sühne. 
Diefe darf aber nicht nur auf dem Papier 
ehen, fie muß auch filhlbar werden. Die übers 
kelebene Anwendung der bebinaten Straſaus⸗ 


[hung iſt nicht geeignet, das Rehtsbewuhtjein 
er Jugend 0 ſtärken. Der Jugendarreſt ſoll 
nun dem Richter ein Strafmittel in die Hand 
Sen das eine echte Jugendſtraſe iſt. Der 
ſugendarxeſt ift zwar Sühne und damit Strafe, 
aber frei von jedem Makel für Ehre und Aus 
kunft. Er kann und wird auch in jedem Fall 
in Zufunft vollſtregt werden. Der Jugend 
arreſt, der auch durch amtsrichterlichen Straf⸗ 
beſel und polizeiliche Straſvetfügung verhängt 
werden kann, wird hauptſächlich für erſtmalig 
ſtraffällige Jugendliche zur Anwendung kom⸗ 
men. Der Wochenendkarzer kommt für leichtere, 
der e Jugendarkeſt bis zu einem Mo⸗ 
nat it ernſtere Jugendverfehlungen in Be⸗ 
tracht. Bleibt der Jugendarteſt ohne Erfolg, 
dann wird eine längere Geſängnisſtrafe unver 
meibbar ſein. Dieſe darf dann auch nicht zu 
kurz bemeſſen werben, weil fie ſonſt nüßzlos 
wäre. Die Mindeſtdauer wird etwa bei neun 
Monaten liegen. Eine ſolche Strafe auszuſetzen, 
nachdem der Jugendarreſt erfolglos geblieben 
it, würde dem Sinn des nationalſozialiſtiſchen 
Jugendſtrafrechts widerſprechen und auch für 
den Jugendlichen ſelbü nur ein Schaden fein, 


tive verſagte hler. Wenn man nämlich 
eine Wohnung ‚enigafte' (jo lautet der Fachaus⸗ 
druck für die Vergaſung der Räume zur Ver⸗ 
nichtung von Ungeziefer) und die achbar⸗ 
wohnung nicht, daun war die alte Beſcherung 
in kurzer Zeit wieder da. Denn merfwürdiger« 
weiſe geht das Ungeziefer dahin, wo es am 
ſauherſten iſt. 

Aber wir ließen uns von dem Gedanken lei⸗ 
ten, daß deutſche Kultur undenkbar iſt, wo 
es Ungeziefer gibt. Wo eine Wohnun⸗ 
wiederhergeſtellt wird, entwanzen wir glei 
das ganze Haus. Bei einer Renovierung kom⸗ 
men met die Tapeten herunter, dann wird 
entgaſt. Und dann erſt beginnen die Inſtand⸗ 
ſetzungsarbelten. Bel der Entgasung darf fein 

ebenraum unbeachtet bleiben, auch die Möbe 
nicht. Bei Neu- und Umbauten muß für gute 
Anand der Räume Sorge getragen werden. 
Keine Wohnung darf vergeſſen werden, ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch die Hausmeiſterwohnung nicht. 

Als Quellen der Einſchleppung kommen vor 
allem in Betracht: Straßenbahnen, Kino, Gare 
deroben, Haufierer, Die Wanzen werden dann 
mit den Kleidern eingeſchleppt. Daß man in 
der Straßenbahn die Polen von den 
Deutſchen ſcheidet, ift, wie auch in den 
Kinos, eine durchaus ab N 
Maßnahme. Die bisher erreichten Erfolge ſpre⸗ 
chen dafür, daß wit uns auf dem rechten Wege 
befinden und uns dem erſtreblen Ziele nähern: 
Jeder ſoll hier ruhig ſchlaſen können. 

Bisher find etwa 10 000 Wohnungen entgaſt 
worden. Das früher ſtark verwanzte Viertel 
mas des Deutſchlandplatzes iſt heute wan⸗ 
zenfrei.“ 


Arbeiten des Wiederaufbaus 


„Die Bauverwaltung der G.⸗H. T. O. beſchäf⸗ 
tigt rund 7000 Arbeiter für die Inſtandſetzung 


der Gebäude“, fuhr Oberbaurat Keil fort, „ihre 
Seuntaufgabe IR gen April Dies Jahres die 
ejeitigung von Froſt⸗ und Waſſerſchäden die 
Wiederherſtellung von Zentralheizungen, Abor⸗ 
ten, Brunnenanlagen, und jo weiter. Einen 
Brunnen wiederherzuſtellen, dauert etwa vier 
Wochen. Die Kloaten waren meiltens überfüllt, 
da feiner fie entleert hatte. Rund ſauſend Dä⸗ 
cher mußten repariert werden. Der im Anfange 
zlemlich ſchlechte Geſundheitszuſtand war zum 
größten Teil auf die iſche Verwahrloſung 
der Wohnbauten zurüdzuführen. Im nächſten 

rühjahr dürften bereits 14000 verwahrloſte 

ohnungen wieder bewohnbar fein. Zu den 
beionderen Glanzleiſtungen der polniſchen Zeit 
gehört es, daß die Adolf⸗Hitler⸗Straße zwar ein 


Selikan-Schreibband 


mit griffreinemEnde 


Kanalſyſtem beſitzt, dieſes aber nicht immer 
einen Anſchluß an die Grundstücke hat. 

Sie ſehen alſo, es gibt für die Stadt und 
für die G.-H. T.O., die eng mit der Stadt zur 
jammenarbeitet, noch viel Arbeit. Insbeſondere 
möchte ich auch auf die Betreuung ton Läden, 
Gaſtſtätten und gewerblichen Betrieben hinwel⸗ 
ſen, wo nicht nur die Küchen und ſanitären An⸗ 
lagen einwandfrei ſein ſollen, ſondern wo auch 
deuiſche Ordnung, Gemütlichkeit und Schönheit 

rbeit ihren Einzug halten.“ 2 


Das Rote Kreuz braucht noch Helfer 


Achtzig DRK.=Helferinnen erhielten dieler Tage den Ausweis 


Etwa 80 Helferinnen hat das Deutſche Rote 
BES in Litzmannstadt ausgebildet? Frauen 
und Mädchen aus allen Berufen, die ſich für die 
W des DRK. tatkräftig einfegen wollen. 

n dem in der Kreisſtelle neu geſchaſſenen 
Schulungsraum erhielten in dieſen Tagen die 
neuen Helferinnen, die ſämtlich in ihrer ſchmuk · 
ken Tracht erſchienen waren, aus der Hand 
ihrer Bereitihaftsbienitleiterin, Frau Eugenie 
Großfteinbed, die Ausweiſe, die fie zum 
Dienſt in der Erſten Hilfe berechtigen. 

Der Adjutant der Kreisſtelle, 8 1 75 

ber ate „dankte den Helferinnen für die bis⸗ 

‚er geleiſtete Arbeit, deren Erfolg nur Anporn 
fü weitere Leiſtungen im Dienſt des DRK. 
ſein dürfte. 

Aber die Aufgaben des Roten Kreuzes feine 
Agel de und Bebeutun; ſowie beſonders 
über das Arbeitsgebiet der Kreisſtelle ſprach ſo⸗ 
dann Wachtführer Bauersfeld, der vie 
Frauen zu reitlofem Einſatz und treueſter Kame⸗ 
kabſchaft ermahnte. Eine Führung durch die 
Räume der Kreisstelle ſchloß die Zuſamwen ⸗ 
kunft dieſes Tages ab. 

Die Bereitihaft (m) 1 des Deutſchen Roten 
Kreuzes zählt zur Zeit mehr als 100 ausgebils 
dete Helfer. Die weibliche Bereitihaft hat 
gegen 80 Helferinnen in ihren Reihen. Das 

RK. hat aber nicht die Abſicht, damit die Aus ⸗ 


bildung aufzugeben, ſondern beginnt in Kürze 
neue Kurſe. 

Die Ausbildung, das ift noch nicht allgemein 
bekannt, vollzieht ſich ausschließlich in der Frei⸗ 
zeit der Männer und Frauen und wird mit 
einer Prüfung abgeſchloſſen. Der Helfer, der 
die Prüfung bestanden hat, erhält den Sanlı 
tätsſchein des Deutſchen Roten Kreuzes und 
kann dann zur Erſten Kaul bei Unglücksfällen, 
bei Kataftrophen, bei Aufmürſchen, in Kinos 
und im Theater und ſchließlich während des 
Krieges auch als Sanitäter in Lazaretten uſw. 
eingeſeßt werden. Eine der ſchönſten und dank⸗ 
barſten Aufgaben winkt hier der deutſchen Frau 
und dem deutſchen Mann, der ſich mit feiner 
ganzen Perſon für die Allgemeinheit einsetzen 
ann. 

Aber nicht nur allein für Zwecke des Deut⸗ 
ſchen Roten Kreuzes erfolgt die Ausbildung der 
Sanitäter. Auch für die Sanitätswachen der 
5 und Betriebe bildet das DRK. die 
Helfer und Helferinnen aus, die bei Unglücks⸗ 
fällen wohlgeſchult zur Verfügung ſtehen. 

Für die jetzt in Kürze beginnenden Kurſe 
kann noch eine beſchränkte Anzahl von männ⸗ 
lichen und weiblichen Deutſchen aufgenommen 
werden. Meldungen ſind an die Kreisſtelle des 
Deutſchen Noten Kreuzes, Litzmannſtadt, Adolf⸗ 
Hitler-Straße 236, zu richten. —b— 


Am g. November kein Feiertag 
Keine Beflaggung am Sonnabend 


Der 1 teilt mit: 

Nach der Verordnung über die Feiertage 
des Reichsgaues Wartheland vom 1. Wuzuit 
1940 iſt der g. November Feiertag als Gedenk⸗ 
lag für die Gefallenen der A gan d Alle 
Fand a ſelten ſedoch im Reichsgau the · 
and nur jo 1 50 wie fie im Altreſch als 
Feiertag gr uf 5 0 des Führers 
wird der 9. November 1940 im Altreich wie im 
vergangenen Jahr als Werktag begangen. Dem⸗ 
entsprechend iſt in dieſem Jahr der 9. November 
auch im Reichsgau Wartheland als Werktag zu 
begehen. Die Sonntagstuhebeſtimmungen ie 
den auf ihn keine Anwendung. 

Mit Rüdfiht darauf, daß der 9. November 
in dieſem Jahre allgemeiner Arbeitstag ift, fällt 
auch der Unterricht in den Schulen an dieſem 
Tage nicht aus. Der Bedeutung des Tages 
iſt, wie im Vorfahr, in den einzelnen Klaſſen 
in feierlicher Weiſe zu gedenken. 

Der Reichsminister des Innern und der 
Reichsminiſter für Voltsauftlärung und Pro⸗ 
paganda geben bekannt: Die am Gedenktag für 
die Gefallenen der Bewegung (9. November) 
übliche Beflaggung der Gebäude unterbleibt in 
dieſem Jahre. 


Wir alle opfern 
Am 10. dritter Opſerſonntag 
Am 10. November ift der dritte Opferſonn⸗ 
180 i für das zweite 1 
Winterhilfsmert 1940/41. Selbſtverſtändlich 
opfern wir alle ohne Ausnahme. 


Die Poſt vor dem Feſt 
Weihnachts vorbereitungen der RNeichspoſt 
Die Deutſche Reichspoſt hat ſchon jeht ihre 

Vorbereitungen für die Bewältigung bes Weih⸗ 
nachts⸗ und Neuſahrsdienſtes getroſſen, der in 
dieſem Jahre erhöhte Anforderüngen ſtellt. Alle 


Maknahmen ſollen fo getroffen werden, daß 
troßdem eine glatte Abwicklung des Dienftes 
unbedingt geſichert iſt. Oberſter Fe muß 
jein, daß der Paketdienſt überall flüſſig bleibt, 
n großem Umfange ſollen wieder Werbeſtem⸗ 
pel verwendet werden, die das Publikum auf 
die Notwendigkeit frühzeitiger Einlieſerung der 
Weihnachts und Neuiahrspoft hinwelſen. So⸗ 
weit es die örtlichen Verhältniſſe geſtakten, wer⸗ 
den vom 12. bis 24. Dezember Pakete auch 
außerhalb der Schalterſtunden ohne befondere 
Einlieſerungsgebühr angenommen. Maſſenein⸗ 
lieſerungen von großen oder ſchweren Druck. 
ſachen mit Kalendern dürfen vom 13. Dezem⸗ 
ber bis 2. Januar und nicht eilige Maſſendruck⸗ 
ſachen anderer Art vom 28. Dezember bis 2. Ja⸗ 
nuar nicht angenommen werden. An den beſden 
lehten Sonntagen vor Weihnachten werden Pa⸗ 
tete und Päckchen zugeſtellt. Am 24. und 31. 
Dezember wird der Dienft dem Verkehrsbedürſ⸗ 
nis angepaßt. 


Die ſtädtiſchen Bühnen teilen mit: Am Sonne 
abend und Sonntag gelangt zum 181. Geburts⸗ 
tage Friedrich Schillers das dramaliſche Gedicht 
Don Carlos“ zur Aufführung. Die Bühnens 
bilder entwarf Wilhelm Terboven, Die Rente 
führt Oderipielfeiter Glänger. Es wirken mit: 
Behrens, Hanlen, Stufering. Ulbrich, Zaltrom, 
Baſchang, Bliek, Böhme, Brendgens, Falten⸗ 
berg, Gonell, Hütten, Igel, Kirchhoff, Mahnde, 
Merck, Reitz, Schnös, Sedat. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Ortsgruppe „Duellpart“. Am heutigen Donnere⸗ 
tag treten um 20, Uhr alle Pollliſchen Leiter, die 
Obmänner der DU. und die Walter der Ren im 
groben Saal des Ortogruppenheims, Darl-Deiken« 
Straße 68, zur Ausbildung an. Der Ortsgruppen ⸗ 
ſeiter. 


Drisweltungen 22 und 2 (Moltte und Brücherpl 
der DU. Alle Betriebsohmänner, deren Betrieb 
und mehr Gejolgihafismitglieder pefizt und die in 
unferen Driswaltungen ihren Siß haben, melden 
ih am Freitag, dem 8. November, 20 Uhr, in der 
Seeadler Straße 42). Der Orisobman, 
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Von Litzmannſtadt nach Lublin verfehleppt nenen 


2 Gebodener Blumentohl (vier Werfonen).1s der Gauh 
Ein Lismannftädter deuiſcher Arbeiter erzählt der „Lismannftädter Zeitung” feinen Leldensweg Sn ©, Ind Gramm steht, Sala, Reit aın Bafebare 2 
Ein Sigmennftäbter Arbeiter erzählte uns: lachten uns die Wärter aus und fiedten uns in teien: a, wir waren ver Name wid aten tand fu dei bn, Das 3 
„Im Seilhjahr 4060, da der Deulſchenhaß ins eine Zelle, Ste gaben uns wo 105 gen, dach cep ee gehe une llt m Lublin auf dus Gem [alas Hera Wen! Reit irfönerband | 
Kraut zu ſchleßen 1 da fing auch für mich war das Ellen völlig un, 8 100 Ih hörte, den Kafernenhof, Dort waren taufende polnifhe Slertuchentelg her, iu welchen man mit Hisverbandstas 
der Lelbensweg an, den fo viele deulſche Volks. daß in der Nacht vorher 20 Deutſche n eberges Gefangene. Ich begab mich zum deutſchen Dffie Fabel die Blumentoptröshen taucht, um ſid waren 1 0 
genolien geben mußten. Ih war ein Arbelter nan worden ſelen und daß in der kommenden zer und Frage, was mit uns weitek werden bem nen age dl Selten braun au ene Faden 
ber Firma Natan Ellingen in Litzmannſtadt. Nacht wir anderen folgen follten, Vor lauter Tote. Gr ſagte nur, ich Tolle vom Hof gehen, bei 2 anten ah iat ale en Ein t polh, Gau 
Am 18, mal wurde in der Fabrir eine politilhe Aufregung konnte nachts niemand ſchlaſen. ſolchen Schweinen haben anſtündige deutſche kopf, etwas Gl oder Bote Zllren Leamte und € 
Kundgebung veranftaltet, bel der auch ich au Am Sonnabend um 9 Uhr abends hörten wir Menschen nichts zu tum, Nun gingen wir In bie Auder, grüne Meterfille ober andere SKträy, der Deuſſe 
gegen war. Es handelte ſich um Danzig. Es ein Donnern in N Zelle. Ich packte im Stadt und ſüchten die Ortsfommanbantur auf, Temale. Zubereitung: Der Blumenkohl ıbsteiter Reid 
würden Rufe laut; Danzig It polnisch und Flnſtern meine Zloilfagen und In elnem Nu Mir wurden von einem Offizier empfangen 0 Stunde in welhmaiier nelogt, ‚abgeitopit kicht über bie 
bleibt golniſch!“ Ich bemerkte Berblaub; „Dan. war ich angezogen. Die anderen machlen es erzählten ihm unfere Fefchſchte, Er ordnele an, alan Gemüleraipel fein geriehen, baraufg des Kamere 
n . . werben TAT ea, mit OT aber Bütlermith, Allsonı, Yufgasen. 
ein polnifher Arbeiter und Jagte es weiter. Als Türen herausgehrochen und wir waren auf dem folle. Die Verpflegung war labels. Wir bes den Safat mi FRE N Kräutern und Nein Büderm 
ich am nächſten Tage len Arbeit kam, wurden Gefängnishof. Ein Auffeher war nicht zu ſehen. kamen auch einen Paſſierſcheln. Autokolonnen Ideiben. chere, zur Be 
die Maſchlnen angebaften und man jagte mih Wir gingen auf die Straße und verftedien uns nahmen uns bis nach Radom mit. Dort melde“ Blumentoßlbraten fee e Zugaben im gan 
mit den polniihen Worten „Hinaus, du Hit: in einem Haus und warteten dort, bis es Tag ten wir uns wicher bel der Orisfommanbans cs hn wei Chiöfflothet auf Ri 
ler- Schwabe!“ hinaus. Darauf begab id mid, wurde. In aller Frühe verliehen wir die Stadt tur, ma mie afeihfalls verpflegt wurden, Am mia wied l keiten Aubereitung: | ic { 
ins Kontor und fragte, was mit mir jeht werden und kamen in ein Dorf. Dort vertrochen wir uns anderen Tag ging es zum Bahnhof. Wir fuhren 6 in Aare in all Rs d 
ſoll. Ich bekam zur b De Staatsanwalt in einen Strohſchober der uns neun Tage lang bis Tſchenſtochau. Dort gingen wir mit unfes Faun oder Auflaufform gefeht. Dann def ar Belriebs 
werde darüber entiheiben. Ich verlangte mein 1 gab. Am 18. September um g Uhr mor⸗ rem Paffierſchein zum Bahnhofsvorfteher, der ihn mit geriebenem Röſe, tut einige wu, Wollen ve 
Geld, aber auch darüber ſollte der Staatsan- gens kam ein deutfcher Soldat tus Dar, ber forgte für uns, bis ein Zug nach Lodſch kam. darauf und bädt Ihn bis er ſchön braun Amtsarlndur 


walt entihelben, erfte, ben wir fahen. Welche Freude uns bei ei. Sonntag abend um 8 Uhr kamen wir in unfereg cht man Kartoffeln und eine würzige TeinjGaftsraun 
Xım 27. Mal murbe iM non ber Polkgel ab. nem’ Unbiit bewegie, Ih Anbefdeislid Mer Selmatliabt an. Fran und Kinder meinten des zn der Malätäge darf der Wee vici DENE e 
gehalt und, nachdem ich de e lf erhalten Soldat fragte uns, wer wir jeien, Wir antwor⸗ Freude. A. G. 30 Minuten vor Berelten der Waſt taupildlich ift. 
atte und beſchlmpft worden war, ins Gefäng⸗ Sie glechſong ober ein anderes Enihäruder Belrleboc 
nis gesteckt. In meiner Zelle waren ſchon meh⸗ F ER N S LEETEUTHE ins Waſſer geben, um das Waſſer bölllgete den Einw 
rere Leidensgenoſſen. Wir durften kein Wort hans F. filderlen ſpricht ober eines Angriffes auf das Reichsgebiet iſt. und weich zu machen, damit fein Gramm gsabend mit e 
deutſch miteinander reden. Die eit wurde uns Schließlich gilt die Regelung auch bel Sterbe. genugt verlorengeht; x Iter und hegri 
zur Ewigkeit. Da wir von der Welt völlig ab» Geſchichte und Charakter Euglauds fällen von Jiollpexfonen, die einem Angriff en 151 ai 90 5 Rasch nere die gelade 
gelämitien waren, verging ein Tag wie ber der am e November im Nahmen bes Deuts auf das Reisgebiel zum Opfer gefallen find. biremweſcer, ahne dag e n Ludo 
andeke. ſchen Volksblldungswerks im Feſtfaal der Obers ou und berſchweudet Brennſtolſ und geit. B. (Amt Heer), 
Am 5. Juli war meine Gerichtsverhaudlung. ſchule für Jungen ftattfindende Vortrag des Briefkaften 20 bis 20 Minen mu bunte Wache, und Stande 
Das Urteil Tautete: ht Donate Gefängnis, Schriſiſtellers und Weltreſſenden Hans F. ns Lalige ziehen, wenn le beim Waſchen mügem 8 
hn , [oll, ohne da bie Harbwßte politilde 
a a eine en e une ya 22 8 0 und W 19 911 den W Für etwaige Rüdiragen find 80 Si paul Ein And dieſe Velen RT, 
hr U räfte geben. In einem gebrä erbli U den fügen. Briefliche Auskunft wir 
Sache führen wolle, ja war meine Frau ge. wich bie Enzwialung des aaaliſchem Kun da eee en ee 18 0 e mente e e Ae ed Singer 


jungen, einen Tuben zu nehmen. Der nahm zeis in den fehlen 150 Jah denn 4. 4 8. er tin 2 dee Wigan Aeronshofen ln darf der Gejolg 
2 5 1 5 70 eichs in lehten abren — denn fo . N, Pablaniee. 1. Haben Sie ſchon einmat in ie beſte Wirkung herausholen wollen, ba 
200 Gulden und Id mußte troßben im Gefänge jung If bie englilhe Weltmacht ß,, In Sie No, newiffenhatt an Diele Angaben en Ziele ein ı 
nis bfeiben. grage kommen Galfuwet, Brzeziny ober Kurowies. und an die Übrigen Morfärifien und c das Vorausge 

Am 17. Auguſt wurde ich mit den Kamera⸗ = Vlelleſcht Sutzſeld, J. und 4. Leinberg in Mürte anweſſungen, die den Masch, und Reinſgundigkeit der pol 


Zelle 0 belannt. Wielleich beifiegen. Sie fun allo gut daran eine 
den aus der JE not un zur Sad gene Naß - Kalt 5 e (Oberlehrer A. ehe, behen’einen Weder am e mit in ee mihken 
Das Reifeziel hieß Lublin. Von dort ging es jetzt NIVEA! Poſen, Aae genmaſfün. „Kann ſeßt ul der küche zu nehmen, ber Sie pünktlich und og er die 
weiter bis nach Janufzew. Dort mußten wir ie ſorgt werden. an die notwendigen Arbelken erinnert 308 Mufttatif 


belt tun. Wenn es nicht jo Happte, wie die Auf⸗ und erhält sie glon 
ſeher es wollten, weil wir doch ſehr geſchwächt und geschmeidig. 
waren, da gab's verſchärften Kerker und gar 
A Elfen. 91 5 5 weft Pe Setehl, ie 
zeit einzultellen, wel kein Geld mehr vor. abergehen. Kiderlen hat die Söhne Alblons 
banden fei. Da fahen mir wel Tage In den Bias 1 85 auf ihrer heimatlichen Inſel kennen» 
zaden und warſeten. Endlich wurde Appell ge. gelernt, er hat fie überall in der Welt erlebt, 
macht. Alle Gefangenen mußten antreten, 658 beau en in Oſtaſten und Indſen, in Amerika 
waren wir alle zuſammen. 83 wurden zurüdges und Afrika. 
laſſen. Unter ihnen befand auch ich mich. Jetzt Der Vortrag Kiderlens wird uns bekannt⸗ 
örten wir, dafl Deulſchland mit Polen in machen mit den politiſchen, forialen und wirt« 
rlegezuſtand ſei, und wußten nun, daß die ſchaftlichen Berhäfiniffen Englands und mit 
Rettung nahe jei. Die Gefüngniswärter benah⸗ er Heinen Clique don Srienstreibern. Er 
wirb aufzeigen, warum die Engländer an Stelle 


Fwangsarbeit verrichten. Unter Kolbenſchlagen 2 Nivoo-Creme 
und bei ſchlechter Kost mußten wir unſere Ar- G e Hout 3 


Der Waldlauf ruft alle Sportler: 


Hinein in die frifche Luft / Bald geht es los en Haſhen 8 

g 4) ib Mint Iten bis il eb rettenqualm der letzten Woche loswerden. getragen von d 

orten Ihren öinteriglal. Plehn gad e auantäteng nen de all ee dend n 

ehren, Tennisiplefer ul, müffen meist paufleren. aber energische Körperihule, Haun geht es über, der an 
e. 


zauen und Männer des Sportes betreiben in lichen Lauf wieder zum Umkleideraum u, 
den Hallen Körperſchuie und Spiele oder find in mit beſonders großem Hunger wieder nach 
unferer schönen Ehwimmpalle zu finden, nus bie Während bie anderen noch in den Belt 
übe und Handballipieler kämpfen an den Sonne oder nachdenken, was man an einem Sonſstantvnoto 
iagen meiter um die Heißunitritienen Punkts und mittag anftellen ſoll, haben wie ereus eßrämienſchlehen 
die Melſterſchaft. Erlebnis Hinter Jad -w Buch, ae 
uns 


10 te, meiften Gporifer ind unbefriebigt vom _menjhenleeten Wald Ha Am Sonia 

Büro-Bedartigm, Liner Neuorbnung und Berſtändigung mit ans in — Hatte. Ihnen fehlt die 100 Pr less et Ih für die kommende Woche Geſundhe das am vorh 

Breslau deren Pöftern den verluftrelhen Krieg gegen Cut der freien Natur, De Anl portler, bie ja Ipeidert. mienfhiehen au 

Rt 72a) das Großbeutihe Reich wählten. in tnferer Stadt ein vielfältiges Wetätinungsfelb Wenn jeht der NSRL, zum Waldrauf ins war die 85 

Tavontalanıtv. 23 borſanden, erwarten mit Sehnſucht Schnee und Eis, g leder wahre Sportler, jede achte Spoxtpollen Prämie 

— . nn Eisbahnen und Kinderfreieisbahnen werden in falt er Naturfzeund ſteudig zur Tellnahmelgen zuerkann 


men ſich uns gegenliber brutal und gemein. Sie Aoftenlofe Derfonenftandsurkunden 
BEER) verfluchte e 8 8 Erleichterung für die Angehörigen von Helden 
un der rieg werde uns feuer zu Tiefen kom⸗ Der Reihsinnenminifter hat die Standes⸗ 
men, Dobei ſchlugen fie uns mit den Gewehr beamlen 2 92 Geben el elt regel⸗ 
kolben. Der 7. September war wieder ein ſchwe. mäßig dann zu gewähren, wenn Angehörige 
zer Tag für uns 88 Mann, In aller rühe ging gefallener oder an Kriegsverlefungen verftors 
es von Sanılı nach Lublin. 100 Kilometer Baker Soldaten der Wehrmacht oder der Waf⸗ 
durch Feld und Wald. Am Tage 1 uns oft jensfs die Erteilung beglaubigler 05 
unfere Flieger heim, daher mußten wir nachts aus den Perjonenftandsbüchern, von Urkunden 
ae is 60 Kilometer in einer Nacht. Die uſw. zum 55 der Regelung der Angelegen⸗ 
15 e wollten und fait nicht ah die waren heiten aus Anlaß des Helbentodes beanlragen. 
ber und über geschwollen. Wehe dem, der zus Unsermögensbel inigungen brauchen In dieſen 
züdbtieh, der wurde durch einen Kolbenlhlag Fallen niht vorgelegt werden, Die gleiche Ges 
„munter gemacht“. Drei Kilometer vor Lublin bührenfreiheit glit bet Gterbefälen von Mite 
wurde haltgemacht. Ein Auſſeher ai nach gliedern der Partei, ihrer Gliederungen und 
Lublin, um nachzuſehen, ob die Gefängnilfe leer 80 0 loſſenen Verbände, von Angehörigen der 

Polizel und ihrer technſſchen Hilfsformationen, 


allen Stadtteilen entstehen, auch die Eishodenipier Man zwinge ſich einmal dazu, am Son 
ler werden starten Lönnen. Die Schllönfer finden in aufzustehen. Hat man den eiten Wadi 
ben Parts und Wälbern genügend elände, um ſich daun kommt man jeden Sonntag uni 
namentfld den 15 beirelben zu können. Zum a im härteſten Winter nicht davon ar 
Schlittenfahren ift wieder im Woltspart Gelegenheit, gh. . 

Aber der Winter ift noch nicht da. Warum wollen der logs, daun ih ber idr in beſſenn . 9. Lud 
wir es daun nidt einmal mit dem Waldlauf pro. donn je, Er 95 feine Bun im Bu n (29), 11. Ur 
nme gräher werbenben Sei zel Unfere Glabt e a ngenter deal an hr ehen 15 
dan ene e in ß, i ler on ba een Are en 8 oten. Je 10. Silo, er] 
2 ei rien laflen = bie Duröführung den Ihren Mitgliebern fü Wal 18 0 mA 
lange aul ihn Boaeien halle Hi Di Rüge wird noch befannigegeben, wann! 6 b ammen 

e . 
N dazu einfinden. Rach Mönligtet Syg. Rouftantgnow—T. u. Spg.07 Lihimantd verlief in 
egen der ep chenden b ga e feng Die Tutner, fanben Bel ban , en e neue Brei 
tabivereln gröheren Miberftand, als man 
a mitzubringen. alte. Die Mlahverhältnilfe waren troitlos, 


Telen. Zu 1 groben Schred hieß man uns 1 er Lauf geht durch ben, Wald. uber Steg und Kampf würde ſchneldig zu Ende geführt, ZU, 
weltermarſchleren. Kurz vorher gab es noch des Meihsarbeitsdienites, der Organijation 5 Mu lau T hl 1 . rd! esnach 
1 Fliege angriff babei verloren Todt uind des behörplichen Lultſchußte, wenn] Fial. e eee ang 


wir unferen Transportführer, Im Gefängnis der Tod bie Folge eines beſonderen Einſatzes geführt, denn die Lunge will den Glaub und Ziger wenigſtens vorhanden. Opferbuch 


m Freitag, dem 


„Ich war auf dem Wege ins Pollzeipräſſdium, eine erde finden, Es Ift unerbörl;des Krelſes La 
an eine Fahrt nach Berlin habe ich nie ges deraxk verdächtigt werde.“ ngsjaal des Le 
70 5 feine Aufregung, verehrtes lid eröffnet. Di 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


41 schritten die belden, noch immer mahnte Waldmüller, „beanimorten od t wird dle 
Arm In Arm, dahin. Ruhe 15 Fragen, und wenn Sie 


not lich Über unfer: 
Kriminalxat Walbmüller hatte eben den weren wi ich Sie ple 


0 . 
Diener Winklers 1 5557 lalſen und wollte ſich kung zu be 112 Sonnabend, 


uch in den O 


8 e 5 er- nun eine kurze Mittagspaufe gönnen, als der Polfzslpräftdenten begleiten.“ 
28. Fortſezung me 7 mad ben le g e e Kommiſſar mis feiner Grgteiieen eintrat. „Es handelt ſich wohl um biefelben, be e 
Salis e e e Ten d 1 bare „Hier „bringe ich Ihnen Fräulein Keſler, - den To 
und faule: „Ja, hallen Sie denk wirklich ges „Es wäre alles niet einfacher geweſen, Fräu⸗ Hert Nat“, ſtellte Ehlert die Beutſchamerſtane⸗ Dpferb Hi 
Taubt, daß ich mich von Ihnen mie eine Ver, fein Hannelore, verzeihen Sle, Fräulein Keßler kin vor. 8 27 5 pferbuches Hin, 
recherin zur_Moligei ie bn laſſen wurde? wollte 10 natürlich jagen, wenn Sie mich in Waldmüner vernelgte ſich lelcht. „Freut uU ein Name fe 
alas mallen Gie eipentii von er Baden eis Ire enen nel gehe agen onde mic, Sie tennengulsznen, alen Rehloe“ a E dam! 8 
einen Haftbefehl gegen mich? mir ruhig gefolgt wären“, gab, Ehlert zurück „Ih, bante“, erwiberfe fie rat und legte [4 beteten des 
„Nicht Jo ungeltün, Nräulein Kehler, die und fragte: „Warum find Ste eigentlich ausge 9s; „Es It mir unver ban welches Inter, 7 ‚hlen Wie ap ai 
eule werben [don aufmertfam auf uns. Wenn ziffen?“ + ale Sie an mit haben können, daß Sie mich mit 2 gi di ig des Deutsche 
Sie fo laut find, werben Ste noch einen Volks⸗ „Ihnen muß man alles zweimal! ober noch ſewalt vorführen Tallen. Ich muß mich über ch jfÄ it der Gaufrar 
auflauf verſchulden. öfter Jagen“, ekwiperte fie. „Sie ſchelnen elne diefe Behandlung beschweren und proteltiere S e L berichtet, fand 
as iſt mir gleich, gehen Ste, laſſen Ste lange 11 80 zu haben, was für Ihren Beruf egen die Einſchtänkung meiner perfönliden ig der Orts- u 
mich in Ruhe.“ ein Nachteil ist. Ki it. mSoltit" gibt den Sohahoohlen Deutihen Frau 


daß ch e doch ſchon, N 5 8 

Statt tworten, nahm der Kommiſſar da mich von Ihnen nicht abführen laſſen ‚Sie ſcheinen in einem Irrtum befangen zu altbarkeit nnd macht sie wo. rauen de 

item Tinten dm und 100 1a mil 00 0 Fe Wa ie ph FAR f 1000 Kelten, e ul fe 7. 755 a 0 e 
lte an der Anſpannun, rer usteln, dal 4 „ 9 timinaltat, „Kommiſſar er I} le, Jos dei Ko U ia. 

ehr ine Katakıonde gaben würde, Sr Ges Sie zu beſc mene jepte ie nach tach bin, dengel, an gelen 0 Meer be Sind m Haase fe g, l Toon Ba Heim Der e 


ficht verzerrte ſich, und in ihren Augen ſtand „Jetzt ſagen Sie noch, daß Ste eben auf dem gleiten, um uns einine wichtige Auskünfte zu öglich, mein Fräulein, dennoch W. willtomme 
a Aber ao unerwartet ſchlen IN ſich an- Wege zu uns waren, daun bekenne Id mich ges 9 5 0 Statt feinem Wunſch Folge zu leilten, Ste, mig a Ah 15 je eigentliche Te 
ders zu befiunen; denn ber Kommlfjar merkte, ſchlagen“ lächelte der Kommiſſar Ipöttilh, ie Sie Relhaus genommen, was wir zum „Fragen Sie!“ befahl fie wa ng einer kleine 
wle ber körperliche Widerſtand, den fie feiner „Natürlich war ich auf dem Weg zum Mofis nla nehmen mußten, Ihre Ubrelſe nach Ber⸗ „Sie haben", begann der KriminaBelihtigung fol 
Gewalt entgegenfehte, nahlieh, Aae n ob Sie nun grinſen ober nicht“, klin zu verhindern,‘ nen geriffen Herrn Müller, einen Zchuſugen und 

Wie ein Brautpaar Taben ſie aus, als fie lautete ihre Antwort. „Wer wollte denn nach Berlin fahren? Har- Ihres Waters, am Abend bes einundpuobteklüngsleiter 


ü „Schulung, P 

jetzt Arm in Arm dahlnſcheitten. „Und ich ſage Ihnen, Fräulein Keßler, daß an babe ih im Traum nicht gedacht“ kechlſer⸗ Dezember in der Nähe des Nunpky: 8910 
8 I. äufeln Keßler“, nahm in Ihrem ner en eine Fahrkarte für den tigte le ſich. Kanals angehalten und ihn darauf auflafi und Hauen 
u e ER 3 Maite Gebote 15 1 nach Berlin befindet. De halbe dans „Kompiſſlar 1 griff ein, „Ich habe rau ⸗ Fi daz 10 fein Leben 15 Gefahr eie 155 
Kenuinis, „daß Sie ne meine Ausgabe erleihe die bis zur Abfahrt noch fehlt, wollten Sie ſich lein Keßler nicht am Bahnhof oder am Flug ⸗ le das zu?‘ ge 19120 Gar 
tern: denn es wäre mir peinlich geweſen, wenn durch einen 1 0 Vac de 197 8 1 Nane ee eben Mr at pure 1 e en de e die Arb 

en, . Su a m 
BF e eilt Fam 105 der Abfahrt zu Beteigen. 9 griffen.“ Keine e Wie kommen Ste da der Gaufraus 
auf 


w 1 * r folgenden 
„Ste find eln Scheufat!“ ſchimpfte ſie und „Ste phantaſlexen, Herr Rommillar", ſtellte Hannelore ſtellte Ihr Handköflerchen auf den 18 ! 
bells rn in Musfäte „Aber un lage ich Ihe Me feine Behauptung in Abrede und beharrte: Schreibkiſch. „Hier, überzeugen Ste ſich, ob Sie Bortjehungeimeine a 


1 


die Hausfrau 
deutſchen Frauenm 
01 e der Gaubhauptstadt 
kenden Weit ‚um Fahrbare Bücherei für die Eifenbafner 
echtem“ Salzwaſſer f 
some Pm. Das Reſchsbahn⸗Kameradſchaftswerk, 
10 En ede eee Poſen, Hatte kürzlich leide Be 
welchen man mit Asverbandsta in ber Gauhanntitadt, Anwe⸗ 
töschen taucht, un f waren auch zahlreiche Gäſce, unter ihnen 
eiten braun zu bra Präsident der Reihsbahıirerhien Poſen 
oder Peterſitentunte Holz, Gauamtsleiter Raaß vom Amt 
ee ee en Beamte und Gauhaupfftellenfeiter Pahlke 
e ober andere Kran der Deuſſchen Arbeitsfront. Beſixtsver⸗ 
Der Blumentohl udsleiter Reichsbahnrat Beihert eritatiete 
gelegt, abgetzopft ticht Über die nun ſchon le hafte Entwich⸗ 
i gerieben, baraufg des Kameradſchaſtswerks und ſeine künf⸗ 
üer Aufgaben. Bei diefer Geleongheit wurde 
In eine Kchüſſet und ein Bücherwagen, als ſolcher Ai jahrbare 
en Kräutern und ben ‚ur Benubung übergeben, Die Ka⸗ 
„ Zutkaden im ganzen Gau werben aus dleſer 
ve Selm ehlppfiothet auf Rüdern guten Befeftoffrerhuntter 
ter, ereitung: |. 
im, 8e "eltiehogemeinfhafisfeier des Heeresbauamis] 
ad m eine ate Die Betrlebsgemelinſchaſt des Heeresbau⸗ 
, Added allt 1 Poſen verfammelte fih am Jahreslag 
bis er ſchön braun Amtögründung zu der Einweihung ihres 
and eine würzige Treluſchaftsraumes, der in feiner ſchlichten 
el der Meder nichl inline entſtandenen Geftaltung 
AIG, Pallleuder Betriebsobmann, Pg. Unterberg, er» 
das Waſſer bölligete den Einwelhungs⸗ und ugleich Schu⸗ 
amit fein Gramm 1 m 1 5 e auf den 
it. 
achte heide , hie geiaberen Cite erke Senne 
gl cad sbaurat Lucow den Wehztreisohmann der 
Apfel und Zelt. F. (Amt Heer), 105 Kinder, nehſt Mitarbel⸗ 
muß bunte Wäſche , und Slandorlobmann, g. Müller. In 
beim Waschen mübem großangelegten Vorkrag, der eine ziel⸗ 
ohne daß bie Farbeußte volle Schulung darſtellte, behan⸗ 
b diele gellapagbie F. in, intereſſanten Zügen allgemeine vofie 
ıdfühen Kaercher chm e NH EI 
sie us Shrem Min v en en es 
ishofen wollen, vaiſaß der Geſolgſchafk zur Erreichung der ges 
u biefe Angaben ken Ziele ein und erörterte, unter Hinweis 
Borihriften und @bas Worausgegaugene, eingehend die Notz 
ale und Reinigundigleit der polfliſchen Führung im Betrieb. 
> gut baran, eine einem kurzen iberblid auf pie treue Pflicht: 
5 l an Aung whrend des verfloſtenen Rs 
tbellen erinnert, Jog er die Abergabe des Gemeinſchafts⸗ 
nes. Water, Darbietungen des Stand⸗ 
— F .⸗Waxtes, g. Hollſtein, und insbeſon⸗ 
, di Aube gente e Ben n ur⸗ 
es Andrä, geſtalteten den Abend zu einem 
portle tze Mit großem Beifall dankten Säfte 
„„ Ba en ae 
eriipen etung. Mi le⸗ 
des hr olle em Spruchgut Has einem Freien, 
Woche loswerden, zetkagen von dem Arbeitsfameraden Thiel, 
achen wir daun ein der Abend zu kameradſchafkiſcher Gefellig⸗ 
5 5 1 17 über, ber an Heiterkeit ebenfalls nichts 
mtleidera 0 
hunger wieber noche 


Bett 
lan an einem Sontstantvnotm 
Bd Lach ecämlenſchiehen der Bürgerfhügengilde 


folgenden beiten 

g, zur Tellnahmeigen uerkannt; 1. ih Michel mit 85 
bin een dasein, 2. Guftan Schulz (91 
den eriten Waldla, tan (93), 4. Theophil Sl. 
ee dee ee e 
"der volle Enoribeif: Kolanet (31), 8. SBoligeimeifter 
Baibtäufer In beifehn, (81), J. Subwig Suter (80), 10. Huge 
lieder im Winter jı (20), (29), 12. 8 
zul hinter dem Ofenyz (29), 18. Herman Krüger 
ifigung an den WiCihmlannftabt (39), 19, 
mäßig weilten 18. Otto Berſch (26). 1820 fle gun des 

Welle kamergd⸗ 


e es nachriehten aus Pabianice 


ar" Opferbuch bes Kreiſes Laſt 


im 2 Ben d. M., u das Opfer⸗ 
N erhört, des Kreiſes Laſt in einer Felerſtunde im 
N 8 0 b des Landratsamtes In Pablanſce 
ung, verehrtes Aus eröffnet, Der Kreisleiter und Landrat 
„beantworten S. naht wird biefe Eröffnung felbft vorneh⸗ 
115 ann 115 
Er unlert in Sonnabend, dem g. November, legt das 
11105 Sie perſömtzuch in den Ortsgruppen des Kreiſes Laft 
ohl um bleſelben, Die Auslegungslokale werden noch be⸗ 
gegeben. Alle deutſchen Volksgenoſſen des 
‚es werden ſchon heute auf die Auslegung 
) * Opferbuches hingewleſen. 
mit, ein Name fehlt im Opferbuch! 


00 ſen Af des Deutſchen Frauenwerks 


Wie ſchon anläßlich der en Kunde 
ig des e rauenwerks in Pabia⸗ 
it der Ganfrauenihaftsfeiterin Fon Thrö 
5 [e berißtet, fand in Pabfanſce eine Arbells⸗ 
der Orte, und Zellenvertrauensfrauen 
FT bi eutihen Frauenwerks des Kreiles Laſt 
85 Frauen des Kreſſes waren hier zu 
BIER großen Schulung zufanımengeloms 
amiſſar ſchon bea, Sie würden von der SKreisverirauens« 
ich in tuhlgerem in Heim der 185 gie be Pablanſce⸗Nord 
dulein, dennoch AW. willfommen geheißen, 
le eigenifi 1 Tagung bi 120 mit beach 
„ ig einer kleinen Ausſtellun 00 
i Jer Nee lieung felgen di reg ebe 
Rüter, einen chungen und Berichte der einzelnen 
ind des einumbhuabteilungsfeiterinnen für Kulkur-Er⸗ 
he des Nyntphlng⸗ Schulung. Preſſe⸗Propaganda, Polls, 
d 15 darauf aunaft 10 0 * 957 1 Ju⸗ 
uppen, Geſchäftslektung und Kaffe. 
en in Geſaße 101 Amelie d BE 177775 landen die 
Kige zweier Gauabteilungsleiterinnen aus 
bas ch the und die Arbeitshejpre ung unter ber 
kommen Ste dig der kauen A ührerin, 
der folgenben Arbeftsbeſprechung herice 
Fortſetzun einzelne Drtsvertrauensfrauen aus Stadt 
Sand über die bisher geleiſtete Erbeit und 


noch vor einiger 


find hier 58 deut⸗ 


Kaufleute ſind es, die aus Molhynien, den Ger 
bieten am Narew jowie aus dem Bialyſtoker 
‚Gebiet hierher kamen, um dem Rı 
rers folgend ihren Es am Aufbau der be⸗ 
zu finden. Mit dem 
ür die wolhynſendeuiſchen 
Nüdiwanderer der Tag gekommen, an dem fie in 


Roth-Büchner S. m. b. H. Berlin 


ſeierlicher Form dur 
dei und die Stadien 
ſollten. Berelts am ft 


den Einſaßzſtab an Par: 
rden Übergeben werben 
ühen "Vormittag wurden 
n dem Leiter des örtlichen Eins 
der Marine⸗ Sal. 
ſchmer, dem k. Ortsgruppenleiter Buſſe ſo⸗ 
Oberinſpektor Greiner, als Vertreter 
in ihren Wohnungen 


Oberſturmführet 


‚Stabtoberhaupies, 
Betrieben befuht. Sie hallen Ge 
ſelnen ihre Wünſche vorzutragen und 


Wohnungen und 
dem Ausbeſſern und Keueinri⸗ 
Maler und Tiſchler waren A 
und Merkftätten herzurichten und d. 
heimſſche und ſaubere Räumliche 


Am Abend fanden ſich dann die Rügwande⸗ 
zer mit ihren Famflienangehör, 
reſchen weiteren Volks, enojfen 
im Saale des Kinoge) 
des örtlichen Einja; 
nenen und ſtellte fel 
men ſel, an dem bie Auſt 
Beiziebe übernommen hät 
fie vollwertige Bürger der 
Wenn es hier und da in dem Betrieb noch nicht 


etrieben war man noch m 


äubes ein. Der Reiter 
'abes begrüßte bie Erſchie⸗ 
daß heute der Ta, 
ebfer endgültig Ihre 
ten und an welchem 
Stadt Saft würden. 


nu idtelten, mit denen fie noch zu kämp⸗ 
n. 


den verschiedenen Lehrg, 
(für Kochen und 
a, und Krankenpflege, 

erhielten die Frauen die Au 
Aufgaben als Hausfrauen u 
Ausbildung iſt von 
rauen ja bie Geſt 

Mind, bie Familie 
kleinſte Einheit der Volt, 
die einzelnen Familien in ihrem Kern 
und deuliſch, ſo wird es auch das ganze Bo) 


au nb Mükter, Diefe 
töhter Bedeutung, ba bie 


aber die wertvollſte 


Übergabe des Deutſchen Hauſes in Butſchet 
en. In einer ſchönen 
bie Deulſchen der Gemel 


ünktlich um 16 Uhr trafen der Kreisfeiter, 
ig. Todt, und ber ü 
wurde durch ein Lied, vorgetra 
ltler-Jugend und dem BOM., eröffnet, Der 
rtsgruppenleiter 
Gäfte und bat den 
n. In feiner packenden 
leiter darauf hin, daß vor zwei Jahren 
bat habe, daß deuiſche 


um einer Idee zu 
fer ſollen nicht nur Verſamm⸗ 


ur Pflege der Gemeinschaft 
eutſchlunis in dieſem Raum 
bergab der Kreisleſter 

aus feiner Beſtimmu 
risgruppenleiter Lor, 
ort und dankte dem Kreisfeiter für die uber⸗ 
en Hauſes an die Orisgrunpe, 
ſachen Sieg⸗Heil auf den Fllh⸗ 
egreiche Wehrmacht und das natlo⸗ 
ſeulſchland war die ſchlichte 


das Wort zu er⸗ 


noch niemand daran 
Menſchen hler einma 


in feierlicher Form 
ing. Hlexauf ae, 


ſoztaliſt! 5 Großd 
aber würdige Feſer 


min a mens Aus unserem Neichsgau Wartheland en 
— — Eis 


Der Gruß der neuen Heimat 


feierliche Übernahme der Umfiedler in Lalk durch Partei und Behörden 


ft dem flüchtigen Beſucher bletet dle 
heute eln anderes Bild, als es 
0 eit der Fall wat, icht nur 
die polniſchen Auſſchriften an Straßen und Ges 
hier vetſchwunden. 
bier ein anderer Juſtand ſeſtzuſtel⸗ 
len, die Stadt Laſt hal eine innere 
macht. Andere Menſchen find es, dle 
ſerkſtälten und Geschäften ihre Hand 
ben beleben und der Stadt ihr 
In Laſt gibt es keine polnſſchen 
Geſchäfte mehr. Dies trat bereits zur Kundge⸗ 
bung am Tag der Feihelt ſtark hervor, als alle 
deuiſchen Faulen, Geſchäſte und Belriebe die 
enter und Häuſer feſtlich ausihmidien. Das 
eldgrau der Soldaten und bie Uniformen der 
liederungen beherrſchten 
wohl jeber deutſchbewußte Bür⸗ 
einen laß, ſel es in der Partei 
ober ihren Gliederungen, gefunden hat, 

In der letzten Woche 
che Rückwandererfamſiien 


fo ausſehe, wie es ſich die Umfiebler wünſchen 
würden ober erhofft hätten, dann ſel dies fein 
Anlaß dazu, mißmutig zu werden. Ihnen würde 
auch weiterhin volle Unterſtützung vor Partei 
und Stadt zuteil werden. Es ei nun der Augen» 
blic gekommen, den fie nach langer Wartezeit 
im Lager erſehnten. Es hieße nun, ae 

ufpas 
ben, die der Gauleiter uns geſtellt 79 00 Ebenſo 


Hände regen und mitzuwerken an den 


wie ſie in ihren früheren Heimatgel 


} teten Pio⸗ 
niere und Vorkämpfer geweſen wären, müßten 


ie auch hier talkräftig und vorblidlich i 


wünſchte den Anſtedlern einen vollen Erfol, 


Hin mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. 


mit übergab er fie an die Vertreter von Partei 


und Behörden. 


Nun ergriff der k. Ortsgruppenleiter Buffe 
Er führte den N en Bürgern 
eidensweg vor 

Auen und erteilte ihnen Richtlinien für ihre 
Tätigkeit im Wirtſchaftsleden ſowie den Einſatz 


das Woxt. 
der Stadt Laſk ihren früheren 


in der Partei und ihren Gliederungen. 


Es gibt nur noch Deulſche, die durch ihr Blut 
vereint, aufammen, Kunden haben, gemelnſam 
il jede am Aufbau des deut⸗ 

ſchen Oftens mitarbeiten. Das deutſche Volks⸗ 
tum unſerer Gebiete hat einen geſchloſſenen 


ohne jegliche Unter] 


ren 
kann ſtehen. Jeder Handwerker und jeder 
Kaufmann müßte feinen Ehrgeiz darin erblit⸗ 
ken, durch Sauberteit, Ordnung und Leiſtung 
von der polniihen Mißwirtſchaft und Schlam⸗ 
perei abzuſtechen. Oberfturmführer 18 
n 

1 Wirken und perſprach ihnen, auch . e. 


Bloc zu bilden, der far und eindeutig vom 
Polenium abgegrenzt it. Soweit die Polen 
bier noch geduldet ad, haben fie die Arbeit zu 
tun, die ihnen von uns zugewleſen wird. Der 
Deutſche ift ein für allemal der Herr im Lande. 
Ein Verkehr mit Polen kommt jomit grundfähe 
lich nicht mehr in Frage Das i e ſei⸗ 
nes Herrentums hal der Deulſche im Olten vor 
allen Dingen durch ſeine e und Bet 

ung zur Schau zu tragen. Innerlich geſchloſ⸗ 
en und einheitlich ausgerichtet, nach außen zu 
einem Block zuſammengeſchweißt. haben alle 
Deutſchen, woher fie auch kommen mögen, dazu⸗ 
ſtehen. Des weiteren ſchilderte der Ortsgruppen ⸗ 
leiter die beſonderen Aufgaben der Partei. Sie 
fteht jedem Vollsgenoſſen mit Rat und Tat zur 
Seite und kämpft beſonders für Juch: und Ord⸗ 
nung und Sauberkelt der Gefinnung und Tat, 
In biefem Sinne hieß dann auch der Ortsgrup⸗ 
penleiter die verjammelten Volksgenoſſen herz⸗ 
lich willkommen. 

Oberinſpektor Greßner erläuterte, in Ver⸗ 
tretung des Amtskommiſſars der Stadt Laſt, in 
kurzen Zügen den Aufbau der ſtagtiſchen und 
ſtädtiſchen Verwaltung und umeiß die Rechle 
und Pflichten eines Relchsbürgers. Auch die 
Stadtverwaltung werde bemüht fein, den Ride 
wanderern Freund und Beraler zu fein, Es Jet 
oberſtes Gejeh, daß der Beamte für den Bürger 
da fei und nicht umgekehrt. 

Aufgeſchloſſen und geſpannt folgten die An⸗ 
weſenden den Ausführungen der Redner. Bes 
ſonders die Worte des k. Ortsgruppenlelters 
wurden des öfteren von lebhafter Zuſtimmung 
und Beifall unterbrochen. 

Die Verſammlung ſchtoß mit der Führer⸗ 
ehrung ned den Liedern der Nation, 

en. 


Ein Tag der Hubertusjünger 


Trotz ſchlechten Wetters eindrucksvolle Hubertusſagd in Sleradz 


Die Jägerschaft des Kreiſes Steradz hat es 
5 nicht nehmen laſſen, anläßlich des zubertus⸗ 
ages und auf Einladung von Kreisſägermei⸗ 
ſter Junlus zu einer eindrucksvollen Veran⸗ 
staltung . Auch der lang⸗ 
Innte die 1 des edlen 

ich, zur ſeſt⸗ 

lden. Zeit an der Warihe-Brilde zu ers 


anhaltende Regen lot 
Weldwerkes nicht hindern, plntt 


‚einen, 
Bon Krelsſägermeiſter Junius mit Taunl 
herzlichen Morten begrüßt, n fi 


bie Jäger mit ihren Gäften in beiter Stimmung 
um altherfömmlihen Bügeltrunk, der von 


Ain ter Buske gegeben würde. 
Man 


jah ein a metes Pferdematerial, 


ein prächtiges Halb 


ein feststehender Begriff 
erfolgreicher Kosmetik 


MARYLAN-HÄUTCREME 
MARYLAN-ZAHNPASTA 


von Landrat Or. Nippich flott auf die etwa 
6000 Meter lange Bahn ging und in geſchloſſe⸗ 
nem Feld, mit Mir: ſchaſtefohrer Buste als 
Mafter, alle Hürden, Gräben und Dämme 
des ſchwierigen Geländes ohne Jwiſchenfälle 
und ohne Strafpunkte glänzend nahm. 

Ziel der Jagd war das Stadion von Sie⸗ 
radz, wo IM, mit den Weidfrauen e 
aahlkeh e Güfte verfammelt hatten, um dle 
Reiter bort 1 P75 a empfangen. Die Frau 
des Landrates Dr. Rippich kredenzte den von 


Tut, das unter Jagdleitung 


Bürgermeiſter Garnies gegebenen Halali⸗Trunk 
und ſchmücte die unentweglen Neiter mit dem 
grünen Bruch. 

In e Zuge marſchlexten die Net 
ter, 990 igt vom ſchönen Vierer⸗Schimmel⸗Ge⸗ 
ſpann des Wieiſchaftsfübrers Buske. in bem 
mit Krelsjägermeſſter Junſus auch fünf Weide 
fratien Rat genommen hatten. nun nach Sie⸗ 
tab; ab. Von zahlreichen anderen Gelpannen 
und Wagen begleitet, bewegte ſich fo ein ſtakt⸗ 
licher Zug durch die Sladt bis vor den großen 
Theaterſaal. 

Um fiebzehn Uhr fanden ſich hier die Weſd⸗ 
männer des Kreiſes Sieradz mit ihren 
kauen zu einem inoffiziellen Iügerabend ein. 
Rreisjägermeifter Junius ſtellte bei feiner 
grüßung eine froh des ungünſtigen Wetters 
überaus erfreuliche Beteiligung der Sieräbzer 
Jägerſchaft ſeſt und würdigte vie Bedeutung 
bes Hubektus⸗Tages unter dem Gedanken; „Ob 
Schnee, ob Regen, ob Frolt, ob Sonnenſcheſn 
der rechte Weidmann fiht nicht daheim hinter 
dem Kachelofen — er gehört ins Revier!“ Che 
Hauptwachtmeiſter Voggenberget feinen ſehr ine 
fereffanten Vortrag üer Milbererbefänpfung 
hielt, gab der Kkeisſägermeiſter noch einige 
Richtlinſen über die Jagdausübung und die 
lena Anordnungen des Gaufägermeiſters es 
ann 

Das anſchließende geſellige Belſammenſein 
vereinigte die Jäger mit ihren Weſdfrauen und 
den Gälten in Unmelenheit des Landraſes Dr. 
Alpplch zu einer fröhlich heiteren Gemeinſchaft. 
Neben buntem Sänerlatein, das mancherlel ts 
Iah zu hellem Lachen gab, auſchte man vielerlei 
Erfahrungen und Erfebniffe miteinander aus. 
Und, wen e dieſer frohe Abend dle einzelnen 
Jünger des Weidwerkes näher zueinander 
führte, die zahlreichen Gäſte auch teilhaben ließ 
am ſchönen Erlebnis der Woldmannskunſt, fo 
diente er damit wiederum dem Ziel, bie edle 
Kunſt des Weldwerkes auch im Kreiſe Sieradz 
nach beiten Kräften zu fördern und zu pflegen. 

ew. 


— 


Kalisch 
Auto fährt in die Prosna 
alb. In Biersborf, unweit Kaliſch, ereignete 
ſich ein Wutounfall, der glüglicherweſſe ohne 
ernſtere Folgen blieb, Eine Stoewer⸗Limouſine 
durchbrach in voller Fahrt beim Überqueren der 
Prosna das Brügengeländer, überihlug ſich 
und ſtürzte in den Fluß. Einem beſonders glück 
chen Umſtande iſt es I verdanken, daß Ans 
15 örige der Wehrmacht in der Nähe waren. 
inige von ihnen ſprangen in voller Aus⸗ 
rüſtung in den Fluß und retteten die vom Tode 
des Ertrinfens bedrohten Inſaſſen des verun⸗ 
lüdten Wagens. Es waren drel Fee 
1155 Frauen MaK Poſen. Die Verletzten 
wurden jofort ins Krankenhaus Kalſſch transe 
ortiert und befinden 19 heute bereits in Por 
jen, Der Fahrer kam mit dem Schreck davon. 


Deutscheneck 
100 Jahre deutihe evangeliſche Gemeinde 
Unfer durch feine deutſche Vorkriegstradi⸗ 
tion unb die Mlbert-Brever-Wittelihule ſchon 
in weiteren Krellen bekannles Städichen erlebte 
dieſer Tage ein jeltenes Jubiläum. Ein Jahr⸗ 
hundert N ſeit ber n der hieſigen 
vangsaugsburglſchen Gemeii vergangen. 
Deutſche Kolonſſten waren es, die ſich gegen 
Ende des 18. Jahrhunderts in dieſer Gegend 
angefiedelt hatten und dann unter . ſcher 
Staatshoheit dazu übergingen, ihre arte 
gemeinde zu erkichten. Die napoleoniihen 
Kriege unterbrachen das Werk, das erft [päter, 
au zullifger J wieder aufgenommen Wurde. 
ach langer ht in Frage kamen noch ans 
dere, kleinere Ortſchaften der Umgegend) wurde 
das ehemalige Sompolno Sit der Gemeinde. 
Es iſt in der Folge zum Mittelpunkt des 
Deutſchtums weit über die Grenzen des Kreſſes 
Aer geworden. Die Pflege der völkiſchen 
jelange iſt unzertrennlich verbunden geweſen 


„Deutſ 


fei- Mühlental, Dräger⸗Wa 
lige Bilare an ber 
80 


mit dem Gedeihen der evangeliſchen Gemeinde, 
Ohne ſie wäre auch die N deutſchen 
Gymnafiums, der heutigen Ibert-Breyers 
Säule, undenkbar. Im Jahre 1917, dem 400, 
er der Reformation, würde der 
„Deutihe Mittelſchulverein zu Sompolno“ uns 
ter er des derzeitigen Paſtors Bierſchenk 
ebifbet. Im folgenden Schuljahr ſchon würde 
ie „Luthetſchule“ eröffnet, die alle Slürme der 
eit Dis zur . g a des Marthegaues 
ns Großdeutſche Reich überdauert hat. Einige 
Jahre ſpäter entſtand das jo vielen zur lieban 
145 mjtätte gewordene Schillerheim. auf raſt⸗ 
ſoſes Bemühen desſelben, vor kurzem verftors 
benen Pastore. Diefer fatträftige Mann hat 

das 15 e Elettrtzttätswerk ſamt Babes 
anftalt und eine deutſche Buchhandlung ange⸗ 
legt. Mit Stolz kann alſo die Gemeinde auf 


ein Wirken zurückblſcken, das in feiner Geſamt⸗ 


ſeneck“ eintrug. 


heit 15 Endes der Stabt den Ehrennamen 
Gefeiert wurde das Jubiläum vergangenen 


Sonnabend und Sonntag (2. und g. November) 
durch drei Feſtgotkesdienſte, gehalten von dein 
Piller Ortspfarrer S. Kliner, weiter von den 


altoren O. . eee N. Knel⸗ 

dau (beide ehemas 
Nengen Kirche) und Welte⸗ 
lehen (Bofen), ein Kind unſerer Gemeinde, 
ie brachten ihre und der Gemeinde freudigſte 


Dankbarkeit zum Ausdruck, dieſes Jubel feſt nach 
überftanbener ſchwerer völliſcher Drangſal in 
ber groben Heimat feiern zu biltfen, 
Baftor D. 

mannftäbter Konſiſtoriums. Unter den dee 
Iefenen Glücwunſchſchrelben befanden ſich ein 
Telegramm des Landrats und Sreisleiters 
Becht, Warthbrügen und ein Brief des feinere 
ji An Sompolno als Lehrer tätigen wog. 


Kleindienft brachte Grüße des Like 


ſeutſchen Dichters Jultan Will. Zur Verichs⸗ 


nerung der Feiler trug ber Schlllerchor ber. 


Ur. W. 


Wirtschaft der L. Z. 


Wo kommt das viele Geld her? 


Det Präſident bes Inftituls für Konjunkiurfor 
(chung, Preſ. Dr. Ernit emann, hal im 
ölfiihen Verlag, G. m. Dülleldorf, vor fut« 
em ein Buch unter obigem Titel eriheinen laſſen 
ie Brage, die dieſer Titel ſtellt, mögen ſich gerade 
jetzt im Kriege viele Hunderllauſende geftellt haben, 
ie durch die Zeitung bier und da etwas über die 
a be vu des Meindes geleſen haben und 


ela darauf warlen, daß auch das Keich irgend. 
einmal endlich an feine Bürger mit Krepitforbe⸗ 
zungen berantriit, auch alle diejenigen feilen bie 
Brage, denen die Geſchichte mit ber I Währung 
ohne das „doch wohl Anumgänaie) notwendige 
Geld nicht- gang geheuer vorkommt oder Die fh 
vergeblich den Kopf darüber zerbrechen, wie deun 
der Führer eigentlich ſein ungeheure Mittel vor. 
ausſeſendes Auſpauwerk geihafit bak, wie bie 
deulſche Rüftung finanziert worden ist, moher das 
viele Geld kommt, ohne daß eine Inflation einge 
treten it. 

Prof. Dr. Wagemann gibt auf 160 Seiten Ant. 
wort auf bie Frage — in einer Art, daß jeder, der 
auch nur halbwegs Berftändnis für ſelche Probleme 


bat, ihn verftehen kann. Denn ſchlleßlich iſt ber, 
Weg, den Deutihland in feiner neuen Anſchauung 
vom Geld und in ſeiner n e gegangen 
üt, verhältnismäßig einſach und klar, und der Un. 
terſchled zwi Ton der neuen deutſchen Methode und 
der Liberafiftiigen Liegt eigentlich 1 5 daß man 
in den leften Jahrzehnten das Geld viel a ſehr 
„Ding an ſich“ werden lich, während Deuiſchland 
es zu feiner urelgenen Bebeufung, ae für 
einen Wert — oder beifer: Hilfsmittel beim Tauſch 
von Werten zu ſein, zutüdbrängte, Bel uns Ift nicht 
mehr Gold der Werſmeſſer, ſondern Arbelt! Aus⸗ 
gabe und Einnahme, Produktion und Berbraud find 
viel matürlicere und einleuchtendere Grundlagen 
einer Rinanzpolitit, als ein Metall. vas zur in 
heute einen beitimmien Wert hat und im übrigen 
mit der Wiriſchaft eigentlich gar nichts zu tun har. 
So kommt denn — wle Neichswirkſchaftsminiſter 
kunt in ſelnem Geleitwort zu dem ausgezeichneten, 

eihtverftändlichen Buch in einem kurzen Saß au 

den Titel des Buches antwortet — das viele Geld 
von der vielen Arbeit, Markgraf 


Preise für inländische Sammelknochen 


Einer im e Zeil I Nr. 185 vom 
1. 11, 1940 veröfjentlihten Verordnung des Reichs. 
kommiſſars für die Preisbilbung zufolge wird auf 


Grund der 1 5 über die Preisbildung in 
t 


ben, eingegliederten Vftgebieten vom 20, Januar 
1840 be it | S. 210) mit Zustim- 
mung des Beauftragten für den Wierjahtesplan be. 


Kun daß die Verordnung Über ku fir inlän. 

ul 10% 
S, 1009) auch in den eingegliederten Ditgebieten 
att Die Verordnung teitt eine Woche nach ihrer 


liche Sammeltnochen vom 17. I 


ertündung in Kraft. 
Beschlagnahmen in den Ostgebleten 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers Über Glle⸗ 
der e jete vom 8. Ok. 
u vom 1. 11. 1040) 
beftimmt, daß die 1 der Verordnung über 
ſch A ur Regelung des 

G0 84 J 89551) 


derung und Verwalkun 
dober 1039 wird [RSI I Nr. 
die Wirkungen der Bei 
Waxrenverlehrs vom 4. Wi 
dom Inkrafttreten dieler 


1 1940 
jerorbnung 


Gegenſtände gelten, deren Belhlagnahme 10 bt 
jerorbnung über Die 


lagnahme in den bejekten ehema, 
bieten (ohne D l 
1099 (Berorvnungaßlalt für die beje 
in Polen, Seite 26), 2. 
Ausführung der Berorbnun, 
von Ernährungsämtern in 


sen worden ift: 1. durch bie 
e 
6 


über bie 


vom 5. Oktober 
urch Vorſchrlften, die in auf ohn des Gebietes und man eine Opti, 


jeitpreußen vom 
tober 1939 (Verordnungsblatt des Militärbefehls⸗ 


date Danzig⸗Weſtpreußen, Seite 171 
0 


5507 000 
nd, Die Verordnung It unter dem 28. Oktober 140 
erlaſſen. 


Erste Zigarrenlabrik im Generalgonvernement 

Am erſten Jahrestag der Errichtung der General, 
direltion det Monopole im Generalgouvernement 
wurde bie erſtie Aigarrenſabrit im Bereich des Ger 
necalgouvernemenis in Krakau eröffnet, da die im 
ehemaligen polnischen Staat vorhandenen Zigarren ⸗ 
fabriten außerhalb des Bereichs des heutigen Pene⸗ 
kalgouvernements liegen, In rund vier Monaten 
Bauzeit {ft aus einem ehemaligen polnſſchen Tabate 
lager die erſte Algartenfobrit es Generalgounernee 
ments eniftanden, in ber mit einer Belegſchaft von 
200 Köpien im erſten Ausbauſtadlum eine Jahres⸗ 
5 0185 von 20 Millionen gigarren erreicht wer, 
en wird. Dieje Leiſtung ſau im zweiten Jahr auf 
das Doppelte gefteigert werden. 


Japanische Ölkonzession in Mexiko 

Aus Megito verlautet, daß Japan eine zwanzig 
usa Komelton auf 200 00h Weres Olgebiet ers 
alien habe. Der Vertrag geftatte eine fünfjährige 


1 15 1 


an auch für 


Is_polniihen 


ten Gebiete 

'ption 
ohtungen für zwanzig Jahre. Das Abtommen 
wird angeſichts der Enteignung der britilhen und 
amerikanischen Olfirmen als jenfationell empfunden. 


Einrichtung auf 


Kleine A 


es werben für den Wafthe. I die per 


brldenbau zum ſofortigen Eins 
tellk geſucht 8 


Ichachtmoſſter 
Pelonpollere . 
Öimmerpoliere 


Hoch- und Tletban 40. 


kee ent 
lungen ent 


Verkäuferin sion 


ur eine Bädereifiliale. Anzu⸗ 
melven Heerstraße 06, Ruf 234.87. 


Junge Mal 


Suche für mein Kontor 


jüngere Bürokraft, 


mit guten Schulzeugniſſen 
Liförfabrit Haus Bachmann 
Buſchlinle 87, 


die L. Zig. 


Junge Damen für Ballett ge⸗ 
lucht Hegele kommen nicht in 


155 „ Meifterhausitraße 240, 
. 7. Täglich von 17—19 Ahr 
(Suchonos!. 1134. 
Geübte Verkäuferin für Bäckerei 


2 4 Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗ 
Sehe Balg ae 55 meld 1 
fir AR frohes Wohnhaus. Vor⸗ — —— 
ſtellen 'orſt⸗Weſſel⸗Straße 7, Lauſbucſche wirb für Tertilmas 


W. 15, von 9—11 Uhr. 14440 
Suche ſehr jauberes, junges 
Mädchen, das wöchentlich 1—2: 
mal ſtundenweiſe meine beiden 
Jungen von knapp 5 u. 2 Jahren 
beaufſichtigt. Ruth Meiiter, vu 
mannjtabt, Meifterhausftrahe 
235, III. 1440) 


Verkäuferin für Kolonialwarens 
handlung ab ſoſort geſucht. Zu 


dungen 


geſucht. 


5 Litzmannſtädter 
meiben, Rubolf-Sch-Sie. 54, Im W e Sehe 103, W 8, 


Steinsetzer 
auch Poliere 


ltent fofort ein 


Hermann Latter 
Straßenbau. 
Polen, Buddeſtr. 14. Fernruf 6811. 


Peſchäft, von 15—18 Uhr. 14415 


Syrechſtundenhilfe (Deutſche) ges 
ſucht. Angebote unter 1069 an 


die L. Itg. 14421 
Kontorift von hleſiger Spedi⸗ 
tionsfirma geſucht. Angebote 


unter 1081 an die L. Ztg. 14418 


Steuotypiſtin für Stundenarbeit 
1 5 Angebote unter 1080 an 
ie L. Ztg. erbeten. 14411 


eigen der 4. 


tige Verfäufätraft 
rache vollfommen be. 
zelhenb, mil gewandten Umgangs. 
formen und angenehmem Auer, jü 

fofortinen Antritt gejücht, 

Ehreihwaren, si 


Düngere Bürofraft 

Niere Rehmerin, ber beulſchen sprache 

vollkommen mächtig, mit gewandlen 

Umgangsjormen und angenehmem 
Ather, fucht 

Ba ran U 

Sul, ran 


nl 
Celan. Nudel 


chen, 
von 16—18 Jahren finden 
Auſtellung als 


Anfängerinnen 
für Büroarbeit 


Bewerbungen unter 1092 an 


— 
Größeres Unternehmen ſucht 


Kontordiener 


Deuiſche Bewerber im Alter 
non 25—35 Jahren wollen 
ſich bei der Verlagsleitung 
der Litzmannſtädter Zeitung, 


rengeſchäft Jofort geſucht. 
usſteuerhaus, Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße 87. 

Eine Lagergehilſin wird ſofort 
ſerſonliche Vorſtellun, 
mit Angebot. Wäſcheſabrit, Adolf⸗ 
7 Hitler-Strafe 102, W. 9. 


Perfekte Herrenwäsche Näherin 
nen werden per ia geſucht. 


25 Tauſend 


leere loschen & 180 g mit Patent. 

llt. verfoluh lomle 100 Meinftafhen zu 

ia Ar % Bier und 100 Weimſlaſchen 41 Liter 
1 lem. 


Scharſer Wachhund zu verkaufen. 
Alexanderhoſſtr. 87. 14863 


Roter Fuche und Felljacke, jet 


ft 
ac. 


8601 lebende 4 u W 0 fen. 
lageterftrahe 16, W. 6, von 
Bean | 25 


3 Erftffaffiges Shlafjimmer 


Ders 
käuflich. Zuſchriſten unter 1084 
an die L. Zig. 14426 


2 995 iſchchen, Hängelampe 
u. and. billig zu verkaufen. Glad⸗ 
bacher Str. 4, g. Stock. 14439 


Kaſſenſchrank, ſehr gut erhalten, 
für 70 It zu verkaufen. Adolf⸗ 
Hitlex⸗Str. 78, im neuen Geſchäft. 


Deulſch⸗UAnterricht 


ER, 
) 


im Alter 


leren. S ee Konverfas 

lien, ‚taufm. Schi werkehr, Gtenes 

graphie). 

Berntuf 164.09 tägl. von 18,00--18,20, 
N 1 17.39-20.00, 


König Selntid Str. 490, ©. . 


Reiche 


kenn GENNENFSCHUNE 
+ $cesiadi Wismar 


(Ingealour-Akodemie Wiener) 
Flugzeugbau 

Haschinanbau ‚Haktrotachnil 

Leichtbau: Autobau — Mugsoogbau 


nmels 


Wer erteilt in Turzer Zelt Steno⸗ 
ſraphieunterricht. Angebote mit 
„ unter 1085 an die 


Big. 14438 
Kaufgefuche 


rs 0 50 13 Ken 
efuht, Evang. Hofpiz, as 
28152205 49. 2 — 14441 
Brauner Damenpelf wird ges 
kauft. Schriftlich: Gneifenauft. 
40, W. 25. 14374 


jäſchefabrik. 


weibliche 


Bürokraft 


(Deutſche), auerläfig, evtl. a. Anfängerin, 
Tofort geſucht. Schriftl. Bewerbungen uns 
ter 1088 an die Lihmannſtädter Zeitung 


Fabrikgebäude 


2000—4000 qm 
zu kaufen resp. zu pachten dringend 
gesucht. Vermittler erwünscht, 
Zu erfragen: Fernsprecher 175-50 


Suche Belhältigung, 
weile, nach⸗ 915 920 ags, in 


Maschinenbau- 


langjähriger 
Buhprüfer im Be 
Dauerjtellung, auch ſtundenwelſe. 


Bllanzbuchhalter, 
weile 


Angebote unter 
Dig. 


1003 an bie 
14235 


ung für einige Stunden täglich. 
ngebote unter 
L. Jig. erbeten. 
Deuiſche ſucht Stellung als Lohn⸗ 
oder Kontotorrentbuchhalterin, 
astraut mit Duichſchriſtbuch⸗ 
Leung ober 0 
Korrapondentin. Angebote uns zu vermieten. 
ter 1078 an die L. Zig. erbeten.|tenitrahe & 


5 


nun 

Kran i usw. ſucht ſtunden⸗ 
Beſchäftigung. 

unter 1086 an die L. Ztg. 


8 
a — I ” 
alen Just ee 


1055 an dies Zimmer und Küche mit allen 
14840 Bequemlihteiten ab Jofort zu 
vermieten. Buſchlinie 176. 14414 


Möbliertes Wohn, und Schlaf. 
als felbſtändige zimmer an berufstätigen Herrn 


Zu kauſen gelucht: 


1 Pferd n 


1 Rollwagen 


Oltörſabrit Haus Bachmann 
Suſchlinte 7. 


Gebrauchter, mittlerer 


Geldschrank 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 1089 an d. L. Zig. 


auch in heutiger Zeit der 
zuverlässige Berater Ihrer 
Kundschaft zu sein. Was 
sich beim Verkauf im La- 
den oft nicht wegen Man- 
gel an Zeit 11 laßt, 
sollten Sie in Ihren An- 
zeigen sagen! Solche An- 
en ist neitge- 
mäß, Wir beraten Sie gern. 


Litzmannstädter Zeitung, 
Fernruf 111-11 


Diele Rrautgelten rühren von Mi 
felßkverniändlic, dad Ronäle und trafen regelmäßig von Mölapernngen ger 
Unzen werben, Warum tun ele nicht badlefbe Bei ben Inneren Strahen. und 
Wandien eres Mörverd? Merfunen Ele ed einmaf mi elner Zrinfinr mit 


Warum 


lassen Sie diese Ablagerungen zur 


Gicht — Rheuma — Ischlas — Vorstopfung 


Unrelne Haut - Unrelnes Blut. Leborschmerzen 


Gallenschmerzen — Nlorenschmerzen 
fungen her. Nebermann Deiraniet es aid 


Yiulneral- ind 


eie werben aufrieden Jein. Pie gute Wirkung wlıb feit 1803 Benäligt. Peters 
au MM 0,00, 1,69, 2,— und 4,80 erbalten Sie Im Ihrer Mporbele, Achten Sie 
Helm @infauf aber genau auf 


die Auothefer, Serin en 0 


von U. Grunbmaun, 


Tem 


n Bewährte Marke 


Echte Grientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


uppen Richard Mauer 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172:28 


Torimull 


Auslieforungsläger für den Kreis Kalisch und die an- 
grenzenden Landkreise: 


in Kalisch, Schwarzau, Spatenfelde, 
Stavenshagen, Bornhagen. 


Landw. Kreisgenossenschaft e. Sen. m. b.. 


Kalisch, wartbegau Hindenburgstraße 88 


Verloren 


Anmeldung zur polizellichen Eins 
2 0 00 verloren, Ed⸗ 
dit, EN 


ward Go: letz, Alexander⸗ 
straße 2. 
Kohlenbezugſchein des Artur 


Hochwitz, Buſchlinie 40, verloren. 


m 
Unsweis Nr. 265698 der Deut 
hen Voltsliſte der Helene Litt⸗ 
mann, Dorf Leonardow, Gem. 
Iglerz, verloren. 14443 


Ausweis der Deutihen Volts⸗ 
liſte der Hermine Kling, Effings⸗ 
haufen, Kolonſeſtr. 8, verloren. 


Butterfarte 830 auf den Namen 
Irma Stauffer, Adolf⸗Hitler⸗ 
Str. 46, verloren. 14408 
Anwärter⸗Auswels für die Deuts 
Ihe Voltsliſte der Johanna An. 
glaube, Hohenfteiner Straße 110. 
verloren. 14416 


Felttarſen der Alicja und Jade 


wiga Tultotoſra, und Maria 
Mrzyt, Darßweg 9, W. 1, ver⸗ 


Neuverglasungen u. Reparaturen 

LAS Autoscheiben 
Spiegel und Möbelglaserei 
Spiegelfabrik, Glasschleiferei u. Bauglaserei 


A. MICHELSON, komm. Verw. 


(vorm. J. Candryk) 


Hermann-Göring-Straße 38 Ruf 4183-18 


Fuhrunternehmen 


Gegründet 10» Wilhelm Matta] Gegründet 1922 

Sihmonnftadt, Boptenweg 10 (früher Aönigltr), Feruruf 22368 

Mitglied der Reichsverkehrsgruppe Berlin unter Nr. NFu, 91422 
Mbernehme jümtliche Transporte und Rollage 

bon Bahnhöfen und Lagern ſowie nach außerhalb 

Verleihung von Pferden zu Heerdigungen und Kutſchen 


loren. 14423 
Deutihitäumigfeitsausweis auf 
den damen Arthur Simon, 


Mündungsſtraſe 61, in der 
Straßenbahn abhandengekommen. 
Der Finder wird gebeten, dieſe 
gegen Belohnung abzugeben. 


Wir laufen und verlaufen 
Arten, Vor, Keſlee, u. Spelle. 


e Ma 


unden] Ver, label, Betieldungolüte 


I. Ul 
Wiriſchaft oper Gejgäft. Ange: 4 
255 eee Bote unter 1070 an be L. 34 An, und Verkaufsgeſchält 
ee u 515 00 erbeten. 14410 I. Herrmann & R. Struse 
e Spende fen In ber eee e 
Abre der Getränkeſteuer, 


Schrott un BR R ale Tank. 
mi 
nen. ee ler 


Mana! 
Hawlänberftrahe 30 Auf 12907 


ingebote 
14497 


aller Wet, Kompl, u. ige: 
e eich 10 


ih. 9. Schubert, 
Dorff, Meſfel. Sir. e ern: 


Elegantes Serrenzimmer zu 
kauſen geſucht. Angebote unter 
1082 an die L. Ata. erbeten. 


Kalſſch. Charlot⸗ 


gie: und Lebensmittelfarten, 
rankenkaſſenbuch des Broniſlaw 
Pietraſiak, Straße der 8. Armee 
258, verloren. 14420 


Wfa Sa bn . 
ſortow, Salzburger Str. 4, ver» 
loten. 14427 


Braune Uftentaje mit verſchie⸗ 
denen 15 eren fowie blaue 
Thermosflaſche verloren. Gegen 
e abzugeben Buſchlinle 
252%, W. 7. 14425 


Beyugiheln für Kohle der Les 
tabia Droszeinnita, Lichtenſtein⸗ 
ſtraße 18, verloren. 14112 


Ruta 


Unjere Anzel⸗ 
gen «Annahme 
ſtelle befindet 
ſich von legt an 
im 


Anzelgenbllro 
„Di“ 


Hier werben 
auch Zeltungs 


Kunstblumenfabrik 


L. Goldberg und Söhne 
Sosnowitz, Oderstr. 21, Fernruf 61-691 


Komm. Verwaltung. — 

empfiehlt: 
Kranzblumen, präparlerten Laub, echte 
präparierte Oykaswedel, Kranzschleifen, 
Dexoratlonsblumen, Früchte, Vokora- 
tionslaub, künstliche Lorbeer- und Palmenbäume 


Vertrefer gesucht. 


Teklilfachmann 


beſtellungen 
entgegenge · 
nommen. 


Boll oder Laufkran 


10—15 b 20-30 m Spannweite, über 7 m Hub, 
Drebftrom, jofort gegen Kaffe zu kaufen geſuchl. 


A. Hahn, Berlin⸗Halenſee 
Katharinenſtr. 5, Tel. 978224 


mit genügendem Kapital und beſten 
Referenzen 


ſucht Teilhaber aufnahme 


in einem Textilgroßhandelsunterneh⸗ 
men in Litzmannſtadt. 


Angebote unter 1090 an die L. Ztg. 


Lihmat 


ergangen 
aber 190 


ment 
et Generals 
0 d 8. Nach kurzem, weren Leiden entſchlief am 6. d. M. unſere herzensgute Mutter, Großmutter, Schweſter und Tante 
e 
igen Gene» 
r Monaten 
e auline Langhoff geb. Mees 
5 — 1 
eich wer. 
r Jahr auf 
im Alter von 66 Jahren. Die Überführung vom Krankenhaus „Unitas“, nach der Leichenhalle des neuen evangeliſchen Fried⸗ 

Reg hofes findet am Donnerstag, dem 7. d. M., um 14 Uhr ſtatt. Die Beerdigung von der Leichenhalle findet Freitag, den 8. d. M., 
e um 14 Uhr ftatt, 
fe und In tiefer Trauer:; Die Hinterbliebenen 
empfunden. 
n zur Sandelsreniiter 
Bent Baumaschinen Wir liefern Uitzmannſtadt, den 20. Iunt 1040, 
91 2 Schmerzerfüllt bringen zol die traurige Nachricht, daß A. ö: „h, Hoffmann und K. Kruger, Tezt⸗ 

am 6. November 1940 un lleber 0 * file Hoch⸗, Tleſ⸗ und Strahenbau zu m Düngen: waren“, in A 515 5 Inh.; Philipp Hoffman 
a W iz e be U ben Ve 
11 8 Albert Mahr n 100, 

I ur Oren Schlageterſtrahe 74, Ruf 27788 Stückkalk 3 

tee — | gemlschten NEE agg n ben 2, November 1040, 
— Sraumelter Eitbertite de mene nad Kalkaste e e ee Fe 
1 a Str bon 4 Yahzen Taf [I |" Promatetrber Paul Starzonek K.-6., Glogau | Wee Ee sich li 


Theodor Peters & Co 
Liffendorf/Eifel Rheinl. 


„Huglene“ 


übernimmt: rottlexen, 3 Sat 

nieren und Drabten von Barfett» 

1 upböben. Anre unter Kr. A 
ma E. Reſlel & Co) 
Meiſterhaus⸗Straßhe 


10 1 15 Bin ſeerdigung dane bla am 8, November 
190, um 1 r vom Trauerhaufe Pablanlee, Kirchengaſſe 17, 
auf dem tale en Friedhof flatt, 


In tiefer Trauer: 


de Hinterbliebenen 


Pabionice, am 6. November 1040, 


Gegr. 1913 Telephon 2127, 2128 


Libmannſtadt, den 80, Dliober 140; 
Veränderungen 

De: 8 9511 1 Wo und Handelsgeſellſchaft 

2 I 

Winch fi A lkmannftadt il. Zum vorläufigen kom 


l. Dr. Friedrich Wünſche 
In eee it Einzelproxuriſt. Die Wee 


Musilsplasten 
in größter Auswähl in der ersten 
„Odeon — „Electrola“ - Nad 
Alexander Klingbeil 
Litsmanostadt, Adolt- ae ‚New 
Ruf 21020 = Gegründet 186. 


Limannftadt, den 4. November 1040, 

x. 4021: „Bude und Mull. nd Gebeih- 
ner & Wolff in Cikmannftabt“, Unfol; 0 motbnung 
bee Saupttreuhanbfielte Dit, Treuhandfteile Besen 
benftelfe Likmannftadi, ift bie Amsinttiebsrlalfung iM 
Lihmannftadt von der Hauptnleberfallu 
Ida gelbennt und mınmehe ein feste Ane 


in 


Grosse Auswahl in 


Christhaumschmuck 


Wir haben uns verlobt: 


Anny Margit Seher 


nahmen. 
Wide, Helmut Kramer wie slaskugeln, Baumspitzen, Prägeartikein usw, AIR nt EN. 
1 Neuelnt a 3 
beet W a nnn || nn 2.200028 Sinn aan 
5 N 
Glltetrechlöregiſler 


STAHL? MEBSINGEU. GUMMI Amtsgericht Lihmannflabt, den 22. Dftober 104g. 
Belauntmachung 
55 17 In das pleſige Gfterrehiszegifter ist unter 
1 ein Ehevertrag der Eheleute Br. meh. denk, 
ebinand. © üjec un al ss She de eiten 
8 mannftad: 0 eingetragen wer 
urch dieſen Vertrag lt 5 Merwaltung ul 
Hußniehung des. Mannes ausgeſchloſſen. 


Amtsgericht Oitzmannſtadt, den 28. Oktober 104 
Belanntmachung 
Nr. 2: In dag hieſige Gitterrechtsragiſter it ur 
2 ein Ehevertrag der Eheleute Kaufmann 
Wige Juraſcher we Allee, geb. Rage An 
mannftabt vom e 10 1040 eingefragen wor 
Durch dieſen Berkrag it au Verwaltung und 
niehung des Mannes ausgeld ſchloſſen. 


Amtsgericht Litmannftadt, den 4. November 100; 
Betanntmachung 


Malerarbeiten 


führt pünktlich und gewiſlenhaft aus 
Zimmermaler 


Moderne Leuchten 


Elektro⸗Inſtallationsmakerial 
in großer Auswahl auf Lager. 
Dazu ein reichhaltiges Lager an: 


Artur Wagner 
Ludenvorſſſtraße 43 Telephon: 171.63 


.. 


dont 


raturen 


Elektromotoren, Ventilatoren, 
Bohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, 
Akkumulatoren, Zähler, Zähler⸗ 
tafeln, Meß inſtrumenten 


aserei 
laserei 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 


stets etwa 25 am Lager Rollos 


Wanderer W. 24 Lim. 2.850, — RM e Großhand lung 
enen geh e de tale UM FERRO-ELEKTRICUM” Sab. Paul Zander 


berbuntlungo⸗ 


Verw. 


P zäh Mr, g: In das hiefige Ghzexrechtereglſter iſt 21155 
1.48918 5 ns . „ dire Beier our Ele ch an Sihmannftadt, Adolf Fitler⸗Strahe 128 im Hole Se Shin , Aufmann Sant. 

ai m. 20; Angeben. Ruf: 111:09, 141:29 u, 111.09 som lee e een 878 

Flat 1500 Lim. 2.400.— „, Ernst Schander 940 Kieler Beitrag ist die Berwaltung und Eu 


niehung des Mannes ausgeſchloſſen. 


Fiat 1300 Lim. 2.900.— „ Stelen Kiste 
Adler Junior-Lim. 2.050.— „ 


zen 
Samilien- 


g B mach! 

15 555 opel Oiympla J. din 2200.— | Amtliche Bekanntmachungen ) UND, | 
nei 228 68 und viele and Tüfſſchuß. Id Anzeigen ; 

0 a violo andere Achtung, Kückwanderer! Aufnahme des Mferdebeftandes 


verkauft auch auf Teilzahlung mit Penner ef, tz e. gehören Indie 1 0 
nos Pirsch Daft ud e | Wolbänien, Galizien. und Narerubeutiihe ! ie e e erden Aaydrd 1 
ußerhalb beorg her- automobile a mann · Sn Der Bulk nom g 11. Bis 18:44. 49 nbet Inden foren, pie 18 9000 der nan abe ae 
Kutſchen Posen Sieverling FM ſläbter Räumen Garch aer e 115 u e ria a ahne fe Bone: 
Kirchstraße 30 Ruf 6808 Wunbebusgerdamm 10. Tel. 228.07 dellung 1550 e, Sind REN 904 in „eiölgen mon den Bedeh kam der Sufi 


bung aller in Kutne wohnenden 10 len- galtzien / Nm am Dlenstag, dem 11, Novenper, 
und narembeutihen Rüdwanberer ſtalſ. 5 am Mittwoch, dem 12, November, 

Die Haushaltsnoritände, oder ſoſern fle 1 am Donnerstag, dem 19, Basen, EN 
dert finb, deren Hd liche Vertreter, baden ſich zu am Freitag, dem 14. November d. 
nachſtehend angeführten Zeiten eingufinbent von * f e 12 Ubr. 


abrik 


Die erste deutsche Flaggenfabrik 


Donnerstag, 7. 9 5 D. 10 — 1 5 iR N 92 05 Beliker der Ver. 
err in Litzmannstadt Za ee e e Kanpernt Knnkie pe 7% 
Es Samstag, 9. November „ J, J. K. Die A der fri Inerenien hedung hat 
Montag, 11. November „ L, M. Beſttaſung zur Folge. 
Laub, echt, III & or Dienstag, 12. November „ %WDd® Kaliſch, den 1. November 1940, 0 
REN Mittwoch, 18. November „ Qu, R. Der Dberbirgermeilier 
te, Dekora- Donnerstag, 14. Novamber „ S, St, Sch, als Ortspolizeibebötde 
almenbkume (Inh. Lydia Pura) Breltag, 5. November „ T. u, ö, 
| Adoli-Hiiler-Str. 159 Hot rechts W . 
ht. Die öffentlichen Dien, ie iind an den genann⸗ 
Fernrut 102-52 ten Tagen von 8.30 bis n ed d e on Ae Kur ie 
liefert jede Menge 585 Kon nis uf verlangt; b e 5 dc 0 algen E155 An 
1 inn 10 1108 Aran Lee Erſchelnen | Dir, 
al am um! leder, e. a un jerbiet 
su San Ages | be hen 1 * 3 
Menmitglieves vor ber Um Ne und CR nah 
1 le Be 0 Waschen und ſeht, des Aufforderung ! 

e 

nd beiten ter es verftumg, id du Aufer Erhebung zu mel us lommiferliher Verwaltet det Mlemien 
den, wird in die ach U 1 7 et ic J. When feu, Sikmannfiabt; Berman, Gbting⸗ Ste. 87 
Fee ele und fann Rechte verluftig gehen. 

nobme in bester Ausführung: die 7 0 5 1 Dr. N. Plöiskl, gismanntiadı, Buſchlinle 206, 

0 ig, garde Lender 40 hlermüi alle Schuldner auf, bie Rüdtände e. 
unterneh⸗ Die Fabrik gehört zu din lel- Sue le Ae e 0 Alte allen d e e elde 
t. stungsfähigsten im Reichsgau Der Höhere 45 “= 1 mene, „nal eee Meg e Ihre gen 
> 2, Ztg. Wartheland, 10 ul 801 7 Der eu eie ate 
n % Oberfturmdannfülhter Litmannftadt, Lutherliz. IL. 


Spielplan der Kismannitäbter Filmtheater von heute 
Für Jugendliche erlaubt ++ Hur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Magda Schnelder, Hans Eähnter 


in „ONE Frau am Scheldewege“ 


Sonntag, b. 115 Hr Ton. il 
245 15254 hr 


Olga Tier „Hans Stüwe 
ae Lehe 


Leidenſchaſt 


Palladium 
Wöhmije Linie In 


Dei Europa gun 
Buldtinie 1% eee ea ai iin 
Er ern ZEN ZT ‚afino, Rialto, 
Ole unvollk om⸗ 16.90, 18.00, 204 

U 


ene Mebe „Öer Fall Deruga 


mit Willy Birgel 


Mimosa 


30 
Sensttnauk Salla 178 


In allen anderen 


Wegen Rnovierung 8, Theatern 
Zeman |" an | Ba; 


Roma 0 
Herzftrane' 4 Yangehiarditz, 24 


Montag, den 11. November 1940, um 20 Uhr im Deutihen Haus, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 248 


Einmaliges Konzert der 


Rogensdurger Domjpaben 


Reithspropagandaamt ns 25 


7 büro, Adolſ⸗ OHltler-Strahe und 
Eintritt 2.50 RM. e katen Au e ro, oh ier. 5 00, 


Straßenbahnverbindung nach allen Richtungen. 


Asennorr 
f d Thealer au Cinmannſtadt 
jede Art u. Menge Stad iſſchr Bühnen. 


tauft ändig 
dat beute, Donnerstag, 7.11, 20 Uhr 
Ye scene Kong 6 


re und 
„Verſprich mir nichts“ 


Melall-Haude! | 
Nut 12708. Komöbdle n. Charlotte Riimann 
Breltag, d. g. 11. 
Wegen Generalprobe von 
„Don Karlos“ 


Kabarett- Restaurant 
(Casanova 


Buſchlinle 59 
geſchloſſen. 
ble Jo Uhr Sonnabend, l. 11 B. 11, 20 Uhr 
tonnen Mnpelgen Geſtauſſübrunge⸗ Miete 
Freier Kartenverkauf 
Don Karlos 


Ein Wee es Gedicht von 
Arledel Ie che 


Hilde Lindt w N, e 
Eve Lorell “a , ans 

Chapell, ur N ume nen 
Krupp-Scholz, as hans en 
Toto u. Dixie, ee 
2 Lotti, » weren nmel 


Kapelle Peter Anhalt. 


Sonntag, 10. 1, 20 Uhr 
Don A a Tee | 


KAFFEE 


Das gepflegte deutſcht Mawilieutaffee' 
Molf-Hliler-Straße 87. Auf 24803 


a Haute grossos Wunschkonzert 
ausgeführt von ainar arsixlassigen Kapelle. 


Tischdecken 


in Baumwolle, Seide, Plüsch bei 


din Ra 


Das Haus der zufriedenen Kunden! 


Auflorberung! 
Als tommifarlicer Verwalter der Firma 
Andrzej Cyrek 
belt, und Rohlenhandlung, Anlers, Mieranderhoflisahe 5 
forbere ich Hermit age Schuldner auf, bie Rüdltände aus 
offenen Rechnungen, Wrotellen und anderen Beebindlich⸗ 
zeiten slnaugabten, Gläubiger, meiden erluht, (pre or: 
derungen it Konfonusgünen [ofort anzumelbe 
ene er 
Olle Hir. 


Sthellen Serrier, „Welpen 
1a Sanne fügen al, 
zu verkauſen 
d. gige e 15 17 


Damenfhirm im Treppenflur 
Meiſterhausſtr. 2 gefunden. Ab⸗ 
Vexolnsführer: Ostar Krauſe Be e, 9 

ſtraße 5, W. 4 14410 


Männergefangverein Eintracht“ 
Sonnabend, den 16. November b. J. 
außerordentliche Derfammlung 
der Mitglieder 


Ort: Vereinsheim, Rudolf⸗Heh⸗Straße 81 — Zelt: 20 Uhr 
Erscheinen aller iſt Pflicht. 


.. A . 
—— ff . er ini] 
Litzmannstädter 


Fahnen- und Wäschenäherei 
Elisabeth. Pentschkowsky 


E.P, Ruf 140.93 — Adolf-Hitler-Str. 103, im Hofe rechts 
Spezialität: Herren-Oberhemden und Sporthemden 
Fahnen in allen Größen sowie Fahnenstangen 


— —— — 
WILL LULLAENUULFUURUNUNE LU 


1 Gl a 8 Genfter-, Gartner, Ornament-, Roh- und Drahtglas empfichlt 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Hauptſtelle: Meifterhausftraße 203 


Zweigftellen: Sriedrichſtraße 3 Ruf: 269-537 
Schlachthof Ruf: 186-15 
Srleſenplag 3 | Ruf: 269-58 


Ruf: g 
Ariſtallhell Brauerei Guſtab Keilich 
Bier "engines Lismannftadt, Adlerftraße es Ruf 100-25 
Clechomtee, Rut: Plock 10225 
795 „Apparate und ⸗Maſchinen 
esse G. f. Kühn ae, n 147-33 


Briefumſchlage nme Rost 221-02 
Bürobedarf wan dan, eee e 182-99 


G- Heinſialat 101-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litemannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 704 


Continental- Büromaschinen 


Erwin 
00 


Litmannſtadt, Abolſ⸗Hitler⸗Straße 130, 
Handdurchschrelbe- ne Organtsatlonsmittel, Büromöbel, Fotokoplorgerlite usw. 


Eſſenkonſtruktlonen 205.10 
6. A. BUCK „2205-39 
Teer Elektrotechniſches Büro HEN... 213-62 
219-03 
Holzhandlung n BREE 8162417 


Schloſſerarbeiten Kur Ess 163-72 


Eprzlatität: Eirinmalhinenban Mel Tan 


Brauerei, 


Karl Fifcher & Co. Lihmannftadt, Rudolf. Hoß. Se. „io 


„Spolem“ Großeinkauf an 


Verband der Konſumgenoſſenſchaften, Litzmannstadt. 
Sroßbandelsunternehmen für ſamtliche Nahrungs- und Genußmittel; 
Bebdarfsartilel aller Art; Haus- und e Texillgeoßhandel 


Vorbauf und J 
Grohlager: Krabwegz 3 Eigener Glelsanſchlut 


n Alfred Dittberner, Sen 
empe 


Adolf-Hiller-Steape 112 231-08 
Süßwaren rosa ee 26522 


Textilgroßhandlung Fr 112,71 


Art. iele 
ee Badr . 219,02 


Case 63 Dimenfionen Al 


Amzuge und Spedifionen Übernimmt 


Transporte, eee 


une 


Kriens 
befonde 


